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Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr., bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr.

IJnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

M 73. Halle, Mittwoch den 28. März
Hierzu zwei Beilagen.

1866.

An unſere Leſer.

Poſtanſtalten zu erneuern.

t Halliſche Zeitung (m G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.Halle, den 21. März 1866. G. Schwetſchke'ſcher

Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (April bis
Junt 1806) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Priv atperſonen aufgenommen. Hieſige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner ent
gegen z auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Sch möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Verlag

von dieſen Truppenbewegungen ſo wenig als möglich zu ſprechen. Es würde
Deutſchlanud. uns im Gegentheil viel mehr am Platze ſcheinen wenn recht viel von dieſen mili

Berlin d. 26 März. Se Majeſtät der König arbeitete heute käriſchen Rüſtungen geſprochen würde, da dies doch zur Folge haben würde die be
Rittag mit dem Kriegsminiſter v. Rson, dem Chef des Generalſtabs, deehte Sraelitiſche Sevdlkerüng zu ermüthigen die Unruhſtiſter

K. Moltke, dem Generaladjutaänken v. Alvensleben ſowie dem Chef des
Rilitärcabinets, v. Treskow und conferirte alsdann mit dem Mini tſterpräſidenten Grafen v. Bismarck. Stadt ein neues Jeruſalem machen wolle.“

aber zu warnen.
Doch, maßen wir uns nicht an, hierüber zu urtheilen denn auch die Befeſtigung Kra
kaus zum Schutz der jüdiſchen Bevölkerung iſt eine Maßregel deren Tragweite wir
uns nicht erklären können, es ſei denn daß die öſterreichiſche Regierung aus dieſer

er Der Kreuzzeitung zufolge lauten die Nachrichten aus WienDie „Nat. Ztg.“ ſchreibt Jn der Stellung Oeſterreich gegen h zzeitung“ z taber hat ſich nichts geändert Die offiziöſen Blärter fahren fort den jetzt friedlicher Zwar wird. ſagt dieſes Blatt nrch von Rüſtun
Vorwanf der Provokation dem anderen Theile zuzuſchieben. Dies ge S an einzelnen Punkten gemeldet doch zeigt die Haltung der Oeſter

ws ichiſchen Organe aller Orten daß ihnen Mäßigungſchieht namentuüch auch in der Wiener „Abendpoſt gegenüber dem letz- reichiſche 9 ler Orten, r
en Artikel der „Prov. Corr ohne daß jedoch irgend etwas Neues Zur Pflicht gemacht iſt. Von den Mittelſtaaten heißt

gegen Preußen
es daß auch

beigebracht wird. Die Wiener Nachricht der „H. B. H.“, nach welcher keiner ſich übereilen wolle betreffs irgend einer Parteinahme Jm

alle militäriſchen Vorſichtsmaßregeln durch kaiſerliche Ordre ſiſtirt ſein nſohten, wird in andern Blättern dahin modifizirt, daß ein beabſichtig- Brief des Kaiſers Franz Joſeph an Se. Maj. den Kön

tes Uebungelager an der ungariſchen Grenze durch Gegenbefehl des

Ganzen ſcheint die Hoffnung auf eine friedliche Löſung, die auch ein
ig aus Ge

legenheit des Geburtstages Königs Wilhelm betont haben ſoll, jetzt
Kriegsminiſteriums wieder abbeſtellt worden ſei. Dagegen dauern nach überwiegend zu ſein aber ohne daß irgend welche Detailvorſchläge be
es Wochellungen Truppenbewegungen nach Böhmen und Deſter hufs der Ausgleichung bis jetzt bekannt geworden wären. Was in
reichiſch Schleſten fort, und namentlich ſoll auch Krakau armirt und Dieſer Beziehung andere Blätter melden, iſt lediglich erfunden
Stadt und Umgebung durch Zuzüge aus Oſtgalſzien ſtärker beſetzt wer Nach der Nordd. Allg. Ztg. ſind die Erzählungen der Berliner
den. Die Wiener „Preſſe“ entſchuldigt ihr Stillſchweigen durch fol „BörfenZeitung“ und der Wiener „Debatte“ von einem Schreiben
gende Bemerkung Selbſtverſtändlich müſſen wir die vielen voſttiven St. Mal des Kaiſers von Oeſterreich an Se. Maj. den König in
Mittheilungen militäriſchen Jnhalts, die uns heute von verſchiedenen Veranlaſſung des Geburtstages Allerhöchſtdeſſelben unrichtig. Sogar
Seiten zugehen aus bekannten Gründen unterdrücken.“ Von preu- ſonſt bei dieſer Feſtfeier zwiſchen Monarchen übliche telegraphiſche
ſiſchen Rüſtungen iſt bis jetzt nichts in die Oeffentlichkeit gelangt; die Gruß ſcheint ünterblieben zu ſein.

Gerüchte über bevorſtehende Mobiliſirungen treten weit ſchwächer auf,
als in der vergangenen Woche. Zu neuen poſitiven Vorſchlägen ſcheint

jedoch noch keiner der beiden Theile die Jnitiative ergriffen zu haben.
Wenn auf öſterreichiſcher Seite das Gerücht von einem preußiſchen An
gebot von 50 Millionen Thaler wiederholt wird ſo wird doch hinzu
gefügt, daß Oeſterreich jede bloße Abfindung mit Geld zurückweiſe.

Andererſeits erhalten ſich in Wien die Gerüchte von Verhandlungen
zwiſchen Preußen und Jtalien obwohl die „N. A. Z.“ verſichert daß

ſtanz ein Urtheil des Obertribunals ergangen, welches

Jn der letzten Zeit iſt häufiger wieder der Anlaß geboten geweſen,
Geldbeiträge zu politiſchen Zwecken in Anſpruch zu nehmen
oder beizuſteuern. Es iſt dabei bisweilen der Zweifel aufgetaucht, ob
der Aufruf zu ſolchen Sammlungen oder das Anerbieten Beiträge in
Empfang zu nehmen nicht eine Polizeikontravention bilde. Allerdings
iſt vor einigen Jahren mehrfach von Behörden der Verſuch gemacht wor
den Beſtrafungen dieſerhalb herbeizuführen jedoch iſt in letzter Jn

Aufforderungen
die Anweſenheit des Generals Gavone in Berlin mit keiner beſonderen und Sammlungen dieſer Art, ſobald ſie nicht als Haustollekten auf

Miſſion zuſammenhängt, ſondern lediglich den Zweck verfolgt, die mili
täriſchen Anſtalten Preußens kennen zu lernen.
Ein Artikel der neueſten „Nordd. Allg. Ztg.“, in welchem wieder

eine Reihe von Mittheilungen über fortgeſetzte Truppenbewegungen in
r aufgezählt wird, ſchließt mit folgenden ironiſchen Bemer
ungen:den wird in amtlichen Auslaſſungen öſterreichiſcher Organe behauptet, daß

gen Anſtalten zur Erhaltung der öffentlichen Ordnung,

nen bevorſtehenden Gefahr zu treffen, ſo kann von all'

treten, für vollkommen zuläſſig erklärt. Zur Rechtfertigung dieſes
Grundſatzes ſagt das Obertribunal in den Gründen des Erkenntniſſes
vom 17. Juli 1865: Iſt es Aufgabe der Polizei überhaupt, die nöthi

Ruhe und Si
cherheit und zur Abwendung der dem Publikum oder einzelnen Perſo-

dergleichen bei
Aufforderungen keine Rede ſein, Inhalts deren es dem freien Willen

der tiefſte Friedensſtand in der kaiſerlichen Armee vorhanden ſei Und die einzige Er eines Jeden anheimgeſtellt wird, Geld zu irgend einem erlaubten Zweck
kärung des Widerſpruchs dieſer Behauptungen mit den Thatſachen finden wir in dem an einen beſtimmten Ort, oder an die Auffordernden ſelbſt, welche ſich

ſchon erwähnten Schreiben des öſterreichiſchen Miniſterialraths v. Hell alle dieſe mili
üriſchen Rüſtungen ſeien nur zum Schutz der füdiſchen Bevölkerung in

einfach zur Empfangnahme der Bkeiſteuer bereit erklären, zu bringen
Döhmen beſtimmt. Die Fürſorge welche das Wiener Cabinet dieſem Theile ihrer Un oder zu ſchicken. Dabei wird in keinerlei Rechtsſphäre eingegriffen die
tethanen zuwendet, iſt gewiß eben ſo anerkennenswerth, als der Anlaß dazu bedauer Ruhe Sicherheit und Ordnung weder an öffentlichen
lich. Und es iſt nur zu wünſchen, daß nicht auch in anderen Provinzen ſich die Auf den Wohnungen geſtört, Niemand in ſeiner Perſon noch in ſeine
tritte wiederholen, die wir in einigen Orten Böhmens geſehen da die natürlichſteF e Ei 3 efäh i i i ZwangFolge davon die Mobilmachung der geſammten öſterreichiſchen Armee ſein müßte. Ei Eigenthum gefährdet und nicht ein moraliſcher 8 8

Orten noch in
m

zur Be
genthümlich iſt nur daß der Herr Miniſterialrath Hell in dem oben erwähnten amt gegen den Einzelnen geübt. Die ältere Landesgeſetzgebung hat zwar
üchen Schreiben, das an die öſterreichiſchen Zeitungen gerichtet iſt, die Blätter erſucht, das Kollektenweſen in den Bereich ihrer Vorſehung gezogen. Allein



öffentliche Aufforderungen der hier fraglichen Art unterſcheiden ſich er
heblich einerſeits von Aufförderungen zu Beiträgen zu den Zwecken einer
privilegirten Geſellſchaft oder einer Gemeinde womit eine gewiſſe Preſ
ſion nach Analogie der Beſteuerung auf die Mitglieder ausgeübt wird,
andererſeits von Ausſchreibungen und Sammeln und Collekten, d. h.
Haus und Kirchenkollekten, wobei die Beläſtigungen der einzelnen zur
Beiſteuer angegangenen Perſonen unter der Einwirkung eines gewiſſen
moraliſchen Zwanges, die Störung in Haus und Kirche, das Ein
ſchreiten der Geſetzgebung in Wahrung des Gemeindewohles veranlaßt
hat. Dagegen hat die Landesgeſetzgebung das natürliche Recht, ohne
Eintritt in den Frieden der Wohnungen oder der Kirche, zu Gaben
merae facultatis (des reinen Beliebens) und zu einem erlaubten Zwecke
öffentlich einzuladen und ſich zur Empfangnahme derſelben bereit zu
erklären nicht nur nicht beſchränkt, ſondern dadurch anerkannt, daß
ſie nur das eigentliche Kollektiren von Haus zu Haus von Perſon zu
Perſon, in ihren Bereich gezogen, und insbeſondere das öffentliche Aus
ſchreiben von Kollekten, und zwar Hauskollekten, an die Genehmigung
des Königlichen Oberpräſidenten geknüpft hat. Aus dem Gange der
Landesgeſetzgebung folgt zugleich, daß das Kollektenweſen im Allgemei
nen auch nicht zu den Gegenſtänden der Bezirks- oder Lokalintereſſen
zu rechnen ſei ſonach eine Beſchränkung durch Polizeiverordnungen un
zuläſſig iſt.

Wie der „Staats- Anzeiger“ meldet, iſt der Pfarrer Köllner in
Elberfeld zum Propſt. zu Köln an der Spree ernannt.

Es iſt jetzt feſtgeſtellt, daß ſämmtliche Zollvereins -Regierungen,
ausgenbminen Hannover, das bis jetzt geſchwiegen, die italieniſchen Ge
ſandten annehmen.

Laut einer Bekanntmachung des Handelsminiſters und Chefs der
Preußiſchen Bank, welche einen Auszug aus dem Verwaltungs-Berichte
der Preußiſchen Bank für das Jahr 1865 gemäß H. 97 der Bank
Ordnung vom 5. Ockober 1846 zur allgemeinen Kenntniß bringt, ſoll
die Zahlung der Weſt Dividende für das Jahr 1865 zum Betrage von
64 Thlr. 10 Sgr. gegen den betreffenden Dividendenſchein vom 24.
d. Mts. ab bei dern Königlichen Hauptbank in Berlin, ſowie bei den
ProvinzialComtoiren zu Breslau Cöln Oanzig, Königsberg, Magde
burg Münſter, Poſen und Stettin ſonwie bei den Commanditen zu
Aachen, Bielefeld, Bromberg, Coblenz Coeslin, Crefeld, Dortmund,
Düſſeldorf, Elberfeld, Elbing, Eſſen Frankfurt a. O., Gleiwitz, Glo
gau, Görlitz, Graudenz Halle, Jnſterburg, Landsberg, Memel, Min-
den, Nordhauſen, Siegen, Stralſund, Stolp, Thorn und Tilſit geleiſtet
werden. Der vollſtändige Bericht ſoll den BankantheilsEignern in
Berlin bei der Hauptbank im Archiv der Bankantheile, in den Provin
zen bei den vorgenannten Bankanſtalten verabfolgt. werden.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Jn Schleswig Holſtein wird jetzt, wie man der Frankfurter „Poſt

Zeitung meldet, ein lithographirtes Ackenſtück verbreitet welches unter
der Ueberſchrift: „Zehn politiſche Glaubensartikel für die deutſche Na
tion einen Aufruf an die Deutſche Nation zur Herſtellung eines
preußiſchedeutſchen Einheitsſtaats enthält. Es wird genügen,
die folgenden „Glaubensartikel“ hier mitzutheilen

6) Die deutſche Nation hat unzweifelhäft das Recht, ihre innern Verhält
niſſe ihrem Gemeinwohl entſprechend zu ändern ſie hat das Recht, zu dieſem Zweck
den Uebergang zum Einheitsſtaat als Geſetz zu verkünden ſie hat das Recht, dies

Geſetz mit entſprechender Macht durchzuführen, denn derartige politiſche Actionen voll
ziehen ſich niemals durch die Jdee allein und ſie hat dann endlich nicht nur das Recht,
ſondern auch die Pflicht, demjenigen die Macht und die Dictatur zu übertragen, wel
cher am meiſten dazu berufen iſt. 7) Dieſe Berufung iſt bereits hiſtoriſch geſchehen.
Preußen repräſentirt die Majorität der deutſchen Nation Preußen hat daher nicht
nur das Recht, eine deutſche Reform zu verkünden ſondern auch die Pflicht, eine
ſolche durchzuführen. 8) Gleichwie in gewöhnlichen bürgerlichen Verhältniſſen zum
Zweck des Gemeinwohls Privatrechte und Beſitz geſetzlich expropriirt werden, ſo müſſen
auch hiſtoriſch wohlerworbene Rechte einzelner deutſcher Fürſten zum Zweck des höhern
deutſchen Nationalwohls gegen billige Entſchädigung enteignet werden. 9) Die Ver
faſſungs und Regierungsform Deutſchlands wird ſich beſtimmen nach dem ſittlichen
Standpunkt der Nation denn nur das Regiment iſt möglich, welches durch die wirk
liche Majorität der Nation geſtützt wird. 10) Die wahre politiſche Weisheit bekundet
ſich dadurch die Staatsform den weſentlichſten Bedürfniſſen der Nation anzupaſſen.
Eine unter allen Umſtänden vollkommene Staatsform iſt überhaupt nicht denkbar.
Dann heißt es zum Schluß e Die politiſche Erkenntniß der deutſchen Nation berechtigt
zu der Hoffnung ſie werde ihrem hohen Standpunkte der Sitte und Intelligenz auch
den der Macht hinzufügen, um ſich zum glücklichſten Volk der Welt emporzuſchwingen.
Möge Preußen als deutſche Vormacht die Gaſſe dazu bahnen. Möge SchleswigHol
ſtein nach dem Ruhme trachten dem Glück des großen Vaterlandes zuerſt ein Opfer
darzubringen!

Frankreich.
Paris d 25. März. (K. 8.) Die erſichtlicher werdende An

näherung zwiſchen Preußen und Jtalien beginnt auch hier ſchärfer ins
Auge gefaßt zu werden, und ich kann nicht behaupten daß man, mit
Ausnahme Drouyn de Lhuys' perſönlich vielleicht dieſes Factum ſich
ungern vollziehen ſieht. Geſtern Abend ſoll noch ein längerer Geſandt
ſchafts Bericht des Barons Malaret hier eingetroffen ſein, der die Ana
wwſe einer hierauf bezüglichen Unterredung des franzöſiſchen Geſandten
mit General Lamarmora enthalten habe. Ritter Nigra wurde in Folge
deſſen noch Abends gegen 9 Uhr nach den Tuilerieen berufen, wo ihn
der Kaiſer in Gegenwart des Miniſters des Aeußern empfing. Die
faſt gleichzeitig eingetroffenen Depeſchen aus Rom ſind ebenfalls geeig
netk, ſo wenig Erfreuliches ſie auch ſonſt für den heiligen Stuhl zu
melden haben, hier wenigſtens ein gewiſſes Gefühl der Befriedigung
hervorzurufen. Zunächſt ſteht es feſt, daß das Anleihe- Geſchäft dort
um keinen Schritt vorrückt. Alle die verſchiedenen Bankhäuſer, mit
denen man nach einander angeknüpft, ſtellten dieſelbe erſte und uner
läßliche Bedingung Ordnung der Schuld Angelegenheit mit Jtalien

führen dreht man ſich fortwährend in einem Cirkel, aus dem man ſich

zum TiersParti geäußert haben „Sie ſollten, wenn ſie mir witklich

(es iſt von 790 Tonnen Gehalt und hat Maſchinen von 140 Pferde

paſſirte hier der Stab der Regimenter Hannover und Mensdorff durch.

DODeſterreichiſch Schleſien und Böhmen erwartet.
ten Garniſonen.

durch Frankreich. Ha nun von Rom aus noch kein aufrichtiger Ver
ſuch gemacht worden, die Sache wirklich zu befriedigendem Ende zu

nach Böhmen. Krakau iſt nur ſchwach beſetzt. Bei Chrzanow wo
nicht hekauszufinden vermag, indeß man in Paris wartet und ſich die

Hände reibt da man von hier aus in Rom ein e negatives Er
egebniß vorhergeſagt hakte. Ein zweiter Triumph r franzsPolitik in den Militär- Verhältniſſen des Kirchenſtaates. C n

ſich daß Antonelli das Anerbieten des Cabinettes der Tuilerieen e
Mann dem Heiligen Stuhle zur Verfügung zu ſtellen, ſtolz zurück ge
wieſen und dabei eine Miene angenommen hatte, als würde ihm n
franzöſiſche Fremdenlegiösn von 1200 Mann zu deren Annahme er ſich
entſchloß, förmlich aufgedrungen. Jetzt indeß beklagt ſich der Cardinal
Miniſter darüber, daß die eigene Organiſation der päpſtlichen Arme
nicht nach Wunſch von Statten gehe. Man hat bisher nicht mehr al
8200 Mann einzureihen vermocht, deren militäriſche Tüchtigkeit ſchon
heute manchem Zweifel unterliegt. So ſoll man binnen 14 Tagen
nicht weniger als 250 Fälle von DOeſertion zu verzeichnen gehabt haben
Daher auch iſt es ſerklärlich, daß Cardinal Antonelli geſprächsweiſe den
Grafen Sartiges gegenüber die beſcheidene Anfrage fallen ließ, ob es
für Frankreich beſondere Jnconvenienzen“ haben würde, falls man
wünſchen ſollte, ſtatt eines Regimentes Freiwilliger deren zwei, d. h
eine Brigade franzöſiſcher Truppen, für den Dienſt des Papſtes re
krutirt zu ſehen. Darob wiederum große Freude in den Tullerieen
die ſich zunächſt darin manifeſtirt, daß man geſtattete, heute in allen
Kirchen von Paris eine gußerordentliche Sammlung für den Peters
pfennig abzuhalten.

In den officiellen Kreiſen iſt in Folge der Discuſſion in der Kam-
mer die Stimmung fortwährend eine äußerſt gereizte. Wie die Preſſe
behandelt wird, beweiſt die Verwarnung des „Echo du Nord“ e
ſcheint in Lille). Dieſes Blatt hatte ſich nämlich in einer pariſer Corre
ſpondenz einige offene Bemerkungen über die „Allmacht“ des Kaſſers
erlaubt es erhielt ſeine Verwarnung, „weil es ſich in beleidigenden
Ausdrücken über die Rechte ergangen habe, welche der Kaiſer von der
Verfaſſung erhalten. Wie man höchſten Orts über den „Tiers-Part“
denkt geht am beſten gus dem heutigen „Pays“ hervor, das die
Deputirten wie wahre Schulbuben behandelt. „Die Mitglieder de
Tiers-Parti“, meint das officiöſe Blatt, „ſind Kinder, die mit den
Feuer ſpielen ſie bedenken nicht, daß der Reform, die man am 22. Fe
bruar 1848 verlangt hat, der 24. Febr. gefolgt iſt.““ Das „Pays“ liebt
wie es ſagt, die Freiheit nicht, ſondern „es fürchtet ſie. Das „Pay
ſpielt auf 1848 an; es überſieht dabei aber ganz, daß Louis Philihſe
nicht fiel, weil er die Reform bewilligte, ſondern einfach deßhalb, weil
er ſie verweigerte. Wie heute, ſo hatte die Regierung auch damals di
Majorität für ſich. Der Kaiſer ſoll mit Bezug auf ſein Verhältniß

ſo ergeben ſind, wie ſie behaupten, es ſtets für ihre erſte Pflicht halten
einen Schritt hinter mir zurück, ſcheinbar meinen fortſchrittlichen M
nen Hemmſchuhe zu ſein. Die Nation muß den verantwortlichen Tit
ger des Volkswillens ſtets in der Jnitiative erblicken, und nichts ſchwäh
ſeine Autorität ſo ſehr, als die Bewilligung von Freiheiten, die wen
ihm abgetrotzt zu haben glaubt. Dieſe Leute mißkennen ihre Miſſn
und ſind mir als Freunde faſt gefährlicher, als meine erklärten Gegnal

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. März. Stephens, das Haupt der ſe

nier, iſt einem Pariſer Telegramm zufolge gegenwärtig in Pa.
Auch ſeine Frau iſt dort angekommen. Seitdem er aus dem Gefh
niß entkommen, ſoll Stephens ſich unter dem Schutze einer Feniſhn
Polizei beſtändig in Dublin aufgehalten haben. Ein angeblicher Biſf
von einem Fluchtgenoſſen Stephens, Oberſt Kelly, welchen Londoner
Blätter bringen ohne jedoch die Gewähr dafür übernehmen zu wolle
giebt die näheren Umſtände der Reiſe von Dublin nach Paris. De
ſem nach hat ſich Stephens in einem offenen Wagen von ſeinem l
enthaltsorte in Düblin nach dem Liffey-Fluſſe begeben iſt durch auf
geſtellte Poliziſten un erkannt hindurch an Bord eines Schiffes gegan
gen, das durch widrige Winde im Canale aufgehalten, nach drei La
gen in einem (übrigens nicht genannten Schottiſchen Hafen landele,
iſt dann von Kilmarnock am hellen lichten Tage mit dem Poſtzuge
nach London gefahren und nachdem er im Herzen der Feindeshaupt
ſtadt, wie es in dem Briefe heißt, die Nacht im PalaceHötel, Bu
ckinghamPalace gegenüber, ruhig durchſchlafen, von dort mit dem
Morgenzuge nach Dover abgegangen, das er wohlbehalten erreichte,
von wo er ſich unangefochten nach Calais und weiter nach Paris be
geben. Der Schraubendampfer „Shen andoah“, berüchtigten
Andenkens als conföderirter Kreuzer, wurde geſtern in Liverpool öffent
lich verſteigert. Vor dem Ausgebote bemerkte der mit dem Verkaufe
beauftragte Commiſſar, daß die Verkaufsbedingung, welche von dem
Käufer vor der Uebernahme die ſchriftliche Erklärung veriange, daß
das Schiff nicht für eine kriegführende Macht und nicht zu einem krie
geriſchen Zwecke angekauft ſei, nicht. den Sinn hätte, den Ankauf
durch einen Angehörigen eines in Krieg begriffenen Staates zu verhin-
dern. Zahlreiche Kaufliebhaber hatten ſich eingefunden und das Schiff

kraft), zu 10,000 Pfo. St. ausgeſtellt wurde zu 15,750 Pfd. S
zugeſchlagen. Vor 2 Jahren hat es 35,000 Pfd. St. gekoſtet.

Telegraphiſche Depeſchen
„Breslau, d. 26. März DOas Mittagsblatt der „Breslauer Zei

tung“ meldet aus Oderberg vom 25. d. Nachmittags 5 Uhr Soeben

Die Diviſion Clam Gallas und die ſiebenbürgiſche Diviſton werden in
Viele Grenzorte erhal

Die Truppendislocationen dauern fort.
Beuthen, d. 26. März. Jn den letzten Tagen gingen 20 In

fanteriebataillone, ein Attilleriepark und ein Pulvertragin durch Krakau

zwei Regimenter Uhlanen angeſagt ſind, wird ein Lager abgeſteckt.

K

die geſſ

haus
mißglü
nöthigt
Mark
und K

die St
h

de J
induſtt
die V
ſich fü
die ein

2

netenh

Barle
ſen G
am al
ſei, gr
ſätze d

Chiav
Beder
Mönc
ſtanti
worde
übepli

digtn

lange
lomeg

den v
preis
Neuk:
Eichel
zeigt

enorn
im S
dieſell
lichen
Auf



des Er
öſiſchen

rinnern

4000

ück ge
hm die

er ſich

irdinal
Armee

r als
Tagen

haben.
ſe dem

ob es

man
d. h.

es re
lerieen,

n allen
Peters

Kam
e Preſſe

et
r Corre

Kaiſers

igenden

von der

Parti“
s dieſe

der des

nit dem

22. Fe
liebt,

„Mys
Philipe
b, wel

als die
rhältniß

wirklich

halten,

n M
en Tr
ſchwägt

ie wen
Miſſon

egnet

er Fe
Pa.

Gefüge

eniſcn

r Biif
ondonet

wollen

Die
m Auf
rch auf

gegan

rei Ta
landete,

)oſtzuge

shaupt

Bu
t dem
rreichte,

aris be
chtigten

öffent
erkaufe

Mätzt (B. BeZtg.)Kiel, d. 26.
gewordene Nachrichtdie geſtern bekannt

mißglückter übermäßiger Speculationen zur

nöthigt ſah

davon in Mitleidenſchaft gezogen.und Köln
d. 26. März.Hannover,

d. J. zuſammen. 7Florenz, d. 26. März.

Nicht geringes Aufſehen erregt
daß das bedeutendſte Korn

haus der Elbherzogihümer in Firma H. D. Lage hier in Folge
Zahlungsſuspenſion ſich ge

Deſſen zPaſſiva werden auf mehrere
Mark angegeben, und ſind namentlich Hamburg,

Eine Proklamatjon des Königs ruft
die Ständeverſammlung zur zweiten ordentlichen Diät auf den. 18. April

Die Directoren der Kreditinſtitute der
induſtriellen und Eiſenbahn Geſellſchaften kraten zuſammen um über

ſetzt worden.

hat ſich in Begleitung
Millionen Courant Dresden gewendet.

Die Gräfin Obrenvwitſch,

15,000 Dollars- und Heine verhältnißmäßige auf die eines Theiles ge

die bekannte Freundin Kuſa's,
ihres Bruders des Oberſten Katargi nach

Antwerpen, Altona
Aus

Von der Saa
rieren des Frühlings,

die Verbeſſerung des Kredits zu berathen. Die Verſammlung erklärte tſich für permanent und ſetzte eine Commiſſion zur Beſchlußfaſſung über rzaſene

die eingelaufenen Vorſchläge ein. waltung den Bau neuerFlorenz d. 25. März. In der heutigen Sitzung des Abgeord Verkehre get
netenhauſes wurde von Eorte die Regierung wegen der Vorgänge in

Fanatikern aus religiö
(Barletta liegt in der Terra di Bari

Corte fragte ob die Regierung entſchloſſen
ſei, gründliche Reformen gegen den Elerus vorzunehmen und die Grund
ſätze der Gewiſſensfreiheit auf breiteſter Baſis zur Geltung zu bringen.

die Vorfälle in Batletta hätten keine politiſche
daß einige Fanatiker von

in Folge deſſen in das Haus des prote
Perſonen. niedergemacht

70 Perſonen verhaftet und den Gerichten
Das Haus zeigte ſich mit dieſer Erklärung befrie

Barletta interpellixt, wo mehrere Perſonen von
ſen Gründen ermordet wurden.
am adriatiſchen Meere.)

Chiaves entgegnete,
Bedeutung wohl aber ſei es begründet,
Mönchen aufgehetzt wurden
ſtantiſchen «Geiſtlichen gedrungen und mehrere
worden. Es ſeien bereits an

übexliefert worden. jdigt und vertagte ſich bis zum 16. April.

ſende

Kahn getrieben,
ſoll einem Schiffseigent

Vermiſchtes.
Die Hungersnoth in Galizien hat nun auch den ſchon

lange gefürchteten Hungertyphus in das arme Land gerufen.
überhaupt in allen Städtchen jener Gegen

den verkaufen die Bauern alle ihre Habſeligkeiten, die um einen
Ein Bauernpferd kauft man für 60

lomea, Czortlow, Buczacz,

preis angeboten werden.
Neukreuzer.
Eichel und Baumrindenmehl gebackenen Brode.
zeigt ſich ſchon in vielen Gegenden.

enormen in New York begangenen Diebſtahl
im Betrage von Anderthalb Millionen Dollars.
dieſelben nach England gebracht um ſie hier zu negoziiren und alle mög
lichen Maßregeln ſind ergriffen worden,
Auf die Wiedererlangung des ganzen

Das unglückliche Volk nährt ſich bereits von einem aus

Der Londoner Polizei iſt die Anzeige zugegangen von einem

h

Schiff und Ladung ſind

das äußeiſte Bedürfniß deckende Etabliſſements werden,
wenn wir recht berichtet ſind,
Hunderttauſend Thalern erfordern.
Elſter iſt von der gedachten Geſellſchaft berei s in Angriff genommen,
wie man überhaupt der gedachten Geſellſchaft eine rege Fürſorge für
die Conſervirung und Entwickelung ihrer Anlagen zuertennen muß.

Schönebeck, d. 26. März.
Stadt auf der Elbe eine mit Hafer beladene Zille in den Grund.
Drei Kähne hatten dort vor
die Zille umwenden wollte
durch die Strömung mit ſolcher Gewalt gegen den davor

daß ſie zerbrach und in den Grund ging.

der Provinz Sachſen.
le, d. 26. März. Gleich vielen anderen Fou

wie Staaren Primeln und Radieschen, hat
nun auch, der alte und nie alternde Samuel auf der Rüdelsburg,
ſich wieder auf dieſem Stolzenfels der Saale eingefunden,
Gerſtenſgfte und geſunden Bauernſchinken die müden Wanderer wieder

um mit edelm

Vernehmen nach beabſichtigt die Thüringer Eiſenbahnver
Bahnhöfe in Halle und Weißenfels, um dem

fügen zu können. Es ſollen dies ſehr umfaſ
die,

einen Koſtenaufwand von mehreren
Auch die Ueberbrückung der

Geſtern ging hier oberhalb der

Anker gelegen. Als man aufbrechen und
entzog dieſe ſich der Leitung und wurde

liegenden
Die Zille

hümer aus der Gegend von Torgau gehören.
wie man hört verſichert. Doch ſoll der

Schiffseigenthümer trotzdem nicht unbedeutenden Schaden haben.

Jn Ko Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 26. März.

Spottbis 80 Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanficht

Der Hungertyphus 8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 344,0 18,3 80 ſchwach. heiter
r 343,8 8,8 Windſtille. bewölkt.von Werthpapieren oskau 338,5 4,9 Winßpſtille. heiterMan t daß 7 Königsberg 3368 04 NO., ſchwach. bedeckt, Regen.

6 Berlin 336,2 3,4 mäßig trübe, geſt. Abd.Regen

um letzteres zu verhindern. Torgau 334;8 2,5 RWe, mäßig. ganz trübe, ſeit
Betrages iſt eine Belohnung von geſt. Nm. Reg.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Kreis-Erſatz Commiſſion des Saalkreiſes

wird die diesjährige Muſterung der Militair
pflichtigen
am 21. u. 28. Avprit er. im Rathhauſe

in Cönnern,
am 2 26., 27. u. 28. April ex. im

Gaſthauſe zur Weintraube
in Giebichenſtein

und die Looſung der 20jährigen Militairpflich
gen am 80. April in dem letztgedachten Lo
cale vornehmen

Zur Vorſtellung vor die Kreis Erſatz Com-
miſſion kommen alle in dem Zeitraum vom
I. Januar bis ullimo December I8M6,
ſowie diejenigen in den vorhergehenden Jahren
geborenen Mannſchaften die ihrer Militairpflicht
noch nicht genügt oder von der Departements-
Erſatz Commiſſion noch keine beſtimmte Entſchei

dung erhalten haben.Ich fordere demnach alle im Saalkreiſe
wohnhaften oder in demſelben in einem feſten
Dienſt oder Arbeits Verhältniſſe ſtehenden Jn
länder, bei denen die vorſtehenden Bedingun
gen zutreffen auf, ſich, ſoweit dies bis jetzt
noch nicht geſchehen iſt, ſofort bei den Ortsbe
hörden ihres Wohnortes zur Eintragung in die
Stammrolle zu melden.Jeder welcher die Meldung und demnächſt
die Vorſtellung vor die Kreis Erſatz Commiſſion
ünterläßt, hat die daraus für ihn entſtehenden
nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben und
namentlich zu gewärtigen vaß er im Brauch
barkeitsfalle ohne Rückſicht auf die Loosnum
mer oder etwaige häusliche Verhältniſſe wel
che ſeine Zurückſtellung wünſchenswerth machen,
eingeſtellt oder wenn er für nicht dienſttaug-
lich befunden zur Beſtrafung gezogen werden
würde.

Geſuche um Zurückſtellung wegen häuslicher
Verhältniſſe c. müſſen in der im Amisblatt
pro 1860 pag. 30 vorgeſchriebenen Form ſpä

bringen.

chenſtein ſtattfindenden Kreis Erſatz- Geſchäfts

teſtens bis zum 13. April er. an mich ein
gereicht werden.

Wenn ſich von jetzt ab bis zum Beginn der
Muſterung noch Militairpflichtige zur Stamm
rolle anmelden, welche noch nicht in dieſelbe
eingetragen ſind, ſo haben mir die Ortsbehör
den ſofort einen Nachtrag zur Stammrolle ein
zureichen.

Alle Militairpflichtigen der aältern Jahrgänge
haben ihre Stellungsſcheine mit zur Stelle zu

Halle, den 20. März 1866.
Der Königliche Landrath des Saal-Kreiſes.

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Jn Gemäßheit der Allerhöchſt ſanctionirten
Beſtimmungen über das Verfahren bei Einbe-
rufung der Reſerve und Landwehrmannſchaf
ten zu den Fahnen vom 26. October 1850
wird die Prüfung etwaiger Reklamationen der
Wehrmänner Aufgebots und der Referviſten
für dieſes Jahr bei Gelegenheit des am 21.
und 28. April er. in Cönnern ünd am
2A., 26., 27. und 28, deſſelben Mts. im
Gaſthauſe zur Weintraube in Giebi-
von dem Herrn Oberſtlieutenant v. Rango und
dem Unterzeichneten vorgenommen werden.

Diejenigen Wehrmaänner erſten Aufgebots
und Reſerviſten, welche begründete Anſprüche
auf Zurückſtellung im Fall einer Mobilmachung
oder ſonſtigen außerordentlichen Einziehung zu
haben meinen haben ihre desfallſigen Ankräge
bei dem Orksſchulzen anzubringen, welcher die
ſelben unter Zuziehung einiger zuverläſſiger
Wehrmänner zu prüfen und nach Maßgabe
des Befundes darüber eine Nachweiſung nach
dem pag. 31. des Amtsblatts pro 1861 vorge
ſchriebenen Schema B. aufzuſtellen hat, aus der
nicht nur die militairiſchen, bürgerlichen und
Vermögens Verhältniſſe der Bittſteller, ſondern
auch die obwaltenden beſondern Umſtände er-

aufgeſtellten Nachweiſungen ſind ſpäteſtens
bis zum 13. April bei mir einzureichen.
Die Schulzen, aus deren Wohnorten Reklama
tionen eingegangen ſind müſſen im Termine
anweſend ſein, auch iſt es den Reklamanten
geſtattet, in demſelben zu erſcheinen.

Es wird aber noch ausdrücklich darauf auf
merkſam gemacht, daß im Augenblick einer Mo
bilmachung oder außerordentlichen Einziehung
Reklamationen unberückſichtigt bleiben müſſen,
und daß jede in Folge einer Reklamation etwa
eintretende Zurückſtellung eines Wehrmannes
oder Reſerviſten nur bis zu dem nächſten Der
mine Gültigkeit hat, ſo daß alſo Wehrmänner
und Reſerviſten, welche in dem letzten Termine
zurückgeſtellt ſind, nur dann Anſpruch-auf fer
nere Berückſichtigung haben wenn ihre Rekla
mationen auch in dem jetzt anberaumten Ter
mine als begründet anerkannt werden

Halle, den 21. März 1866.
Der Königliche Landrath des Saal Kreiſes

C. v. Kroſigk.
Nothwendiger Verkauf.

Der Zur Konkursmaſſe des Holz und Ge
treidehändlers Karl Ackermann hierſelbſt ge
hörige mit VII. 382. bezeichnete auf 2341
Tragfähigkeit vermeſſene und auf 1235 ab
geſchätzte Elbkahn nebſt Zubehör ſoll auf

den 14. April e. Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle

ſubhaſtirt werden.
Das Fahrzeug liegt hinter dem E. Acker-

mannſſchen Gehöft hier.
Die Verkaufsbedingungen werden im Ter

mine bekannt gemacht werden.
Die auf den Schiffserwerbsurkunden nicht

eingetragenen Realgläubiger werden zur Anmel
dung ihrer Anſprüche hiermit aufgefordert.

Her auf den 6. April e. anſtehende Termin
iſt aufgehoben.

Alsleben, den 3. März 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

ſichtlich ſein müſſen, durch welche eine zeitweiſe
Zurückſtellung bedingt werden ſoll. Die ſo

Einen Lehrling ſucht Karl Keller, Bött
chermeiſter, gr. Steinſtraße 12.



Dresdener Feuerversicherungs- Gesgellschaſt.
Dem Seifenfabrikant Herrn Wilh. Harniseh wurde eine Agentur für Cön

nern und Umgegend übertragen was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen.
Halle a/S. d. 22. März 1866.

Die General Agentur

Schoenau Co.
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſiche

rungen auf Gebäude aller Art, Mobiliar, Gegenſtände der Landwirthſchaft, Diemen, Vieh,
Fabriken, Maſchinen, Waaren ec. zu feſten und billigen Prämien, alſo ohne alle Nachzahlungen.

Antragsformulor und weitere Nachrichten werden gern und unentgeldlich ertheilt und das
Nöthige zur Aufnahme von Verſicherungen prompt beſorgt durch a

Cönnern, d. 22. Mäcz 1866. Wilh. Harvnäsch,
Seifenfabrikant.

Die allgemeine Koörperſchwäche.
Nach ſchweren Krankheiten bedarf der abgequälte und matte Körper der beſonderen Stär

kung. Von den vorzüglichſten Nahrungsmitteln ſind aber nur ſehr wenige fähig, von dem
erſchlafften Magen aufgenommen und verdaut zu werden, und ſelbſt dieſe bedürfen noch be

ſonderer Vorrichtungen zum Genuſſe. Man begreift deshalb, welche Freude die wirklich un
eigennützigen Aerzte empfanden, als ſie in dem Hoff ſchen Malzextrakt Geſundheitsbier ihren
Patienten ein höchſt nährendes und doch überaus mildes und dabei gutſchmeckendes Getränk
J bieten konnten. Die folgenden Briefe geben die Belege hierzu:

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1.
Gera, 10. November 1865.

„Jch will bei meinem S jährigen Sohn welcher körperlich ſchwächlich iſt, im Ein ver
ſtändnitz mit meinem Hausarzt einen Verſuch mit Jhrem Malzextrakt machen und
erſuche Sie daher“ (folgt Beſtellung Robert Ferber, in Firma: Morand u. Co.

Rotterdam, 9. November 1865.
„Hiermit erſuche ich Beſtellung auf Hoff'ſches MalzextraktGeſundheitsbier). Jch dent

wohl, daß dieſes Bier heilreich für mich ſein wird, da mein Arzt es auch gut gefun

den hat.“ P. L. van den Ryk.General-Depot in akfe bei W. Tee mnm, Leipzigerſtr. 106
2

Hoſenträger und Kntebänder ans den beſten deutſchen und franzöſi
ſchen Fabriken empfehle hiermit als das Eleganteſte und Praktiſchte zu
reellen billigen Preiſen.

Halle, große Steinſtraße Nr. 8. Richard Pauly
Friſche Holſteiner Auſtern,
t. Huſiſchen Caviar, an groptsrntg m. wenig
Fetten geräucherten Rhein u. Weſerlachs,
Große Lünchurger n. Bremer Reunaugen,
Neue Chriſtignia-Anchovis u. Ruſſiſche Sardinen,
Friſchen Pariſer Blumenkohl ahieit

aMurlüens Hrn.

Bataillon 27. Jnf. Regts.

Auction.
Heute früh Punkt 9 Uhr werden in der

Mittelſtraße Nr. 4 verſteigert in Mahagoni:
ſchöner Spiegel, 1 große Bettſtelle 2 Fen
ſterbrett, ferner gr. Schränke mit Kaſten B.
cherregale Kupferſtiche u. vieles nützl. Haus

und Küchengeräth.
Hoppe, Kreis Auct Commiſſ u. gerichtl Taxat,

Ein ält. d. gut. Pianor. billig n
verk. vd. zu vermieth. Fl. Klausſtr 15.

Stadttheater.Mittwoch den 28. März viertes und letztes Ge
ſammtgaſtſpiel der Herren Hock, Ober e
giſſeur, Herzfeld und Claar vom Stadt
theater in Leipzig und zum Beneftz derſel-
ben: Montjoie, der Mann von Eiſen
Pariſer Lebensbild in 5 Akten von Octabe
Feuillet, deutſch von Bahn. Herr Hog

Montjoie“; Herr Herzfeld „von
Sorelle“ Herr Cla ar „Horace Bran
din Schluß der Bühne.

Niemberg.
Montag als den 2ten Feiertag lade ich zum

Ball ganz ergebenſt ein. Muſik vom Füſilier
Schaffernicht.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern früh wurden wir durch die Geburt
eines muntern Jungen erfreut.

Merſeburg, den 26. März 1866.
Carl Traxdorf und Frau

Entbindungs Anzeige.
Die heute Abend nach 7 Uhr erfolgte glüg-

liche Entbindung ſeiner lieben Frau Wilhel-
mine geb. Engelhardt von einem kraft
Jungen zeigt Verwandten und Freunden
auf dieſem Wege an

Wilhelm Müller.
Wiedemar, d. 24. März 1866.

Todes- Anzeige.

HErrn gefallen, unſre
mutter,
Frau We Wilhelmine Sickert geb. Dietrich,
heute früh 6 Uhr zu ſich zu rufen. Um ſtilles
Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen
Hälle, Gehofen, Berlin,

den 27. März 1866.

gute Mutter und Groß

en
i

S

n

ßStrohhiüite
zum Waſchen, Färben und Moder
niſtren nimmt an SW. Pospfchal, eHutfabrikant, Schulgaſſe 4.

e e

l

Der Wahrheit die Ehre!

l außerordentlichen Wirkung gegen jegliche Krankheiten der Reſpirations-
werkzeuge empfohlen hatte. Schon nach Verbrauch von 4 Flaſchen dieſes Syrups

S Dresden, den 3. September 1861. 8.)
Schloßſtraße 28. eFür Halle hält Lager in Flaſchen a 1 Thlr. 15 Sgr. und 72 Sgr.

Ein gebildeter verheiratheter Mann Deconom, Aetz-Natron zum Seifekochen empfiehlt
Mitte der Dreiß ger, ſucht zum ſofobrt. Antritt Ferd. Hille.

e i 29. d. Mts. trifft Gröbzig ubr M Cöthmit Spann, NReit- u. Wagen-, Gröbzig r Morgen von Cöthenn Ktwe) (Bahnhef) 6 ihr Abends
Th. Kupffer.

S

treidehändler paſſend, will ich baldigſt verkau
fen Anzahlung gering.

i

J Durch langwierige Brüſtſchmerzen, verbunden mit heftigem Huſten
ſo entkräftet, daß ich meinem Berufe nicht nachgehen konnte, griff ich zu dem Dr.

verlor ſich der Huſten und nach längerem Gebrauch auch die Bruſtſchmerzen,
S weshalb ich dieſes probate Mittel einem Jeden, der von dergleichen UNebeln ge

Herr Gustav Vloritz, vis a Fis der Poſt.

eine Stellung als Buchhalter Lage. verwalter c. Superphosphate empfiehlt
Gef. Adr. an Ed. Stückrath in der Exped. Ferd. Hille.

pferden ein A. Jückel, Pferde
ipzigerſtraße 55. Gröbzig.

HausVerkauf.
Mein im vorigen Jahre neuerbautes, an der

Stumsdorf, den 23 März 1866.
D. Voitus.

med. Hoffmann's weißen Bruſt Syrup, welchen man mir wegen ſeiner

c

quält wird, mit aller Wahrheit an empfehle
Minna Schreiber

e e en
d. Ztg. abzugeben.

Von 1. April ab fährt mein Omnibus: Von

händler w Leipzig

Bahn gelegenes Haus mit Niederlage, für Ge

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Todes Anzeige.
Heute Abend 6 Uhr endete nach langen und

qualvollen Leiden das raſtloſe Leben meiner lie
ben Krau, Friederike Küpp geb. Roſch,
im Alter von 40 Jahren. Dies theilnehmenden
Freunden und Bekannten zur Nachricht mit der
Bitte um ſtille Theilnahme.

Halle, d. 26. März 1866.
Wilhelm Küpp.
Emma,
Bertha,
Jda,

Todes Anzeige.
Nach längern Leiden entſchlief heute Nach

mittag 4 Uhr zu einem beſſern Sein, im Elau
ben an ſeinen Erlöſer, der Kirchhüter der hieſi
gen Königl. Schloß und Domkirche, Herr An
dreas Bethmann, in einem Alter von 74
Jahren 6 Monaten 1 Woche

Halle, den 26. März 1866.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Dank.
Für die vielen Beweiſe von Liebe und

Theilnahme bei der Beerdigung ihres an
der Bräune geſtorbenen Em il, ſowie für
die troſtreiche Rede des Herrn Paſtor Fuchs
und erhebenden Geſang des Herrn Cantor Ri
chard nebſt Schuljugend ſagen herzlichen Hank
mit dem Wunſche, daß ein gütiges Ge
ſchick, alle Theilnehmenden vor ähn
lich herbem Schmerze bewahren möge

Oppin und Halle a/S.
Die tieftrauernde Familie

Hummel.

als Kinder.

Nach langen ſchweren Leiden hat es den

r

Kur
Pomm
Poſenſ
Preußi
Rhein
Sächſiſ
Schleſi

reuß.Wert
Hyp.
Act.
Unkdb.

Hyp.
Pr. Bl
Bank d
Danzig
Königs
Magdel
Poſener
Pomm.

Stan
Aachen

Aachen

Berg.
Berlin
Berlin
Berlin
Magde

Berlin
Breslau
nitzeFr

Brieg
Cöln
WMagdeb.

Magdeb.

Münſter

2

da es ar
von öſte

36 P.,
der ehen

v. 500
a 32
Bank P
K. K ö
ner 297
Obliga
ſon d
d 86
l. Emiſſ
r 4
5 h 99
ſhe Ban
Andere a
Stücke p.
Wiener 2
Ausländ.

Sterl. 7



Erſte Beilag 73 der Halliſte Beilage zu 73 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Mittwoch den 28. März 1866

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 26 März 1866
Fonds Courſe.
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Die Börſe war he tda es an Kaſſ, 8 eute nicht ſo belebt als vodaſſenſtücken fehlt beſonde 7 rgeſteen, aber im Ganvon öſterreichiſchen Papieren e en waren Schleſiſche und Rhehaſhe Sehr Khstsn per fich für Eiſenbahnen zum Iſtj nhalter dringend be en zum Ultimo ſtarker Bgehrt; preußiſche F egebr, doch meiſt 7Fonds mehrfach höher neiſt auf ZeitAmerikaner ſti i

e
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Br. Mi Juni 14 bez., Br. u. G., Juni Juli IBorſen Verſammlung in Halle eim Matg 1866 ver Jult Aug. 152 bez. Weizen reichlich am Markt. Roggen in dispo
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

nibler ſchwimmender Waare einiger Handel. Termine wurden heute beimung nachgebenden Preiſen gehandelt, wozu hauptſächlich n r

Weizen: 470 W alter 58-60 bez., neuer 55 52 be verkaufe für den Frühjahrstermin beigetragen haben denen gegenüber ſich die Som

Roggen 168 46 46 bez.
Gerſte: 140 W 38-40 be
Hafer: 100 26 26 beHülſenfrüchte: ohne Handel.
Wicken: unverändert 66 68 bez.
Mai s: 48. offerirt.
Fenchel: 8 77 bez.Kleeſaaten: matt und ganz ohne Geſchäft.
Stärke: bei mehr feſterer Haltung Preis unverändert 6

Spiritus: matt Kartoffel loco 14 bez.
Rübsbl: matt, 15* bezS bez.
Solarl nach Qualität loco 7 incl. bez.

mermonate nur ſchwach behaupteten und der Report darum fortdauerndiſt. Der Verkehr war zu den billigeren Preiſen in der zweiten reren en
rege Hafer zut Stelle billiger verkaäuft, Termine niedriger. Rüböl unterlag e m
Termine einem ſtärkeren Angebot und konnten ſich vorgeſtrige Notirungen nicht beh m
We rn re t e co. t Der uns Spiritus gab ebenfalls an
alle übrigen Artikel etwas im Preiſe nach er Handel war dadals in den letzten Taßen. et

Breslkau d. 26. März Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 1318 a Br.G. Weizen, weißer 58 81 gelber 56—75 Roggen 51Hafer 30 e s 53 Gerſte
en 13 Stettin, d. 26. März. Weizen 5260, Frübj. 64-63 bez.Rüben 13 bez. 65 bez. u. S. Juni ſSult Juni Aug. 67 des. Herhen

Frühj. 44— 43 bez. G. Mat Junt 45 bez. Junt/ Juli u. Juli Au
in Poſten von 4748 bez. Sept. Oct. 46 Br. Rüböl 15, März 15 April Mai

G., Sept. Oct. 122 bez. u Br. Spiritus 14 bez. Frühj. 147, bei uns 1000 Etr. p. März Sept. Br. 14mindeſtens 1000 Etr. p rz Sept. 7 excl. ab Fabrik offerirt m Kaum n e 5
Rohzucker: gedrücktes Geſchäft, zu unter den zuletzt no Hamburg, d. 26. März. Getreidemarkt matt. Weizen pr. April Mai 5400tirtin Preiſe würden ſich Abnehmer finden Abgeber halten zurück. P. an e Baneethaler Br. 101 e G. Roggen ab Danzig vr e e

Syrup: 26 frei hier bez
Kartoffeln: Speiſe 13-14 bez.
Oélkuchen: 1 2 bez
Futtermehl: 2 e 2

gut verkäuflich, vr. April Mai 5090 Pfe. netto 73 Br., 72 G32 pr. Olibr. 269, Oel matt, pr. Mai
Amſterdam, d. 26. März. Weizen ſtille und unverändert. Rveagen lound unverändert, auf Termine 15/2 Fl. niedriger. Raps pr. Mat 9 co ſtille

Rüböl pr. Mai s2, pr. Herbſt x s ps p at 93, pr. Oct. 69
bez.

Klete: Roggen nach Qualität 1 bez Weizen fein Ig8 ch I 1 bez e f London d. 26. März. Engliſcher Weizen matt 1—-2 „Sch! niedriger, in frem
.27. bez. grob bez.

dem Weizen nur Detailgeſchäft Preiſe billiger. Gerſte, Hafer zu letzten Preiſen zu

Heu, Lang und Mäſ chinen ſtroh: unverändert. haben. Mehl geſchaftslos.
n Liverpool, den 26. März. Baumwolle 7900 Ballen Umſatz. In Erwartung

Marktberichte.
Halle d. 27. März. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffet u Preuß Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 8. bis 2 15 Roggen

neuerer Nachrichten aus Amerika unverändert. Orleans 198 Georgia 19 iDhollerah 16 middling Fair Dhollerah 15 middling Sholerat 142 n

16, Pernam 21 Aegyptiſche 23

27 6 bis 1 28 Gerſte 1 17 6. bis 20 Waſſerſtand der Saale bei Halle am 26. März Abends am Unterpegel 6 Fu

e Hafer 1 2 i 3Langſtroh pro Schock a 1200 d. 12
Magdeburg den 26. März. Weizen Rog

Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco
Berlin den 26. März. Weizen laspoln. 53 ab Bahn bez. gelber uckermärker 75 frei Mühle bez.

46 75 nach Qualität ordinär bunt

Heu pro Ctr. L.e PolizeiVerwaltung. 3 Zoll, am 27. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.
gen Gerſtel Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 26. März am neuen Pegel 5 Fuß
ohne Faß 149 7 Zoll.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 26. März Mittags: Elle 22 Zoll

Roggen unter O.
ab Boden bez. ſchwimm.loco r n n 81 82pfd. 45 r81 82pfd. 45 ez. Mäxz, März April u. Frühj. 44 44 ez. u SchifffahrtsnachriDr. Mai Junt a bez. u. G. Br. Juni Juli u. Ju tfAüg. 46 über die zu Migehes t beladenen Kähne

bez. Sept. Oct. 459), bez. Gerſſt e große und kleine 33 45 pr. 1750 Aufwärts: Am 25. März. Fr. Andreae, Güter, d. Waren Ounn

e en d S o bez.bez. Juni Juli 262/ r. Juli Aug. 26 269 e g. a re l b We Müller, e nen tn16 bez. u. Br. ärz/ April 15 bez. April ai 152 Hamburg n. Dresden. 5 a vobez. u. G., z Sept. Oct. 12 e s en Fr. Enger, Güter, v. Hamburg n. Dresden. C. Große

tBekanntmachungen.
Zur Beachtung

Alte Münzen und Medaillen aller Art,
ſowie alle dergl. Gegenſtände von Gold, Sil-
ber, Diamanten, Perlen, Pokale von
Silber und anderem Metall, Gläſer und
Krüge mit bunter Malerei antike Waffen,
ſeltene Stutz und andere Uhren, alte Spi
tzen (Points), altes feines Porzellan Fi
guren, Doſen, Geſchirre ec., Perga
ment Bücher und Urkunden, überhaupt alle
werthvolle alterthümliche Gegenſtände kaufen
ſtets zu hohen Preiſen

Zſchieſche S Köder in Leipzig,
Königsſtraße 25 am Muſeum.

Berliner Reſorm.
Freiſinnigſte politiſche Zeitung.

Täglich 1 2 Bogen.Jnhalt: Politik, tel. Hepeſchen, Kammer
verhandlungen, Kunſt, Literatur, ſociales Le
ben Muſik und Theater Referate, LokalNach
richten reichhaltiges Feuilleton Familien Nach
richten meteorologiſche Beobachtüngen, Natio
nal-Oecondmie Gerichtszeitung, Biographieen,
Karlen und Pläne bezüglich kriegeriſcher Ereig
niſſe, Courszettel, Börſen u. Geteideberichte c.
Preis bei allen Preuß. Poſtanſtalten pro Quar

tal 1 10
Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſind

Wagen ſchwere leichte
Pflüge Rübenpflüge Wanzlebener Con

ſtruction
GEggen eiſerne hölzerne
Walzen ſchwere leichte Ringel
Rübendrillmaſchine legt in häufeln

rin und haſe- Anslaſt
Kurort Sehloss Heldrungen in Thüringen

Allen Unterleibsleidenden, den Scrophel, Flechten und Augenkra ie fünk nRheumatismen, Nervenleiden und epileptiſche Krämpfe bietet das ſieſtge cent

einigter Trink und Bade Kur ſichere Hülfe. Freunde der ſchönen Natur und namentlich zur
Zeit S S der n gin m hier gleichzeitig hohen Genuß findenie Trinkkur beginnt zum 15. ril die Badeſaiſ FüWe n en u pril, eſaiſon zum T. Mai. Für elegante

Zum Verſandt des Waſſers ſtehen Kiſten von 20 50 Flaſchen ſtets bereit.
2

Deutſche Reichs Zeitung.
Die Deutſche Reichs Zeitung, enthaltend einen politiſchen und einen handels itiſchen Theil, ſowie ein Wiſſenſchaft, Kunſt und ſociales Leben umfaſſendes enntetbn von

reicher Mannigfaltigkeit erſcheint auch in Zukunft täglich in unveränderter Tendenz, und ſooft der vorliegende Stoff ſolches verlangt, mit Beilagen, und wird mit den erſten Mor

genpoſten verſandt, während die nach der Ausgabe des Blattes eingehenden Nachrichten von
Wichtigkeit den Leſern ohne Verzug durch Extrablätter mitgetheilt werden. Alle Phaſen der
politiſchen Situation alle Ereigniſſe und Zuſtände von Intereſſe werden in Leitartikeln und
umfaſſenderen Abhandlungen einer eingehenden Beurtheilung und orientirenden Beſprechung
unterzogen. Für tüchtige und zuverläſſige Original berichte, ſowie für präciſe telegraphi
ſche Correſpondenzen aus dem Gebiete der Politik und des Handels iſt in umfaſſendſter
Weiſe Sorge getragen, überhaupt Alles aufgeboten worden um die Forderungen des Publikums
Hlaten e e politiſches Organ von dem Umfange der „Deutſchen Reichs Zeitung zu

Bei der großen Verbreitung welche die Zeitung über alle Theile Deut lands, der Schweider Oeſterreichiſchen Monarchie u. ſ. w. gefunden, iſt ſie für e Art zu i
len z die Spaltzeile aus der gewöhnlichen Petitſchrift oder deren Raum wird mit 1 Gr. be
rechnet. Inſerate werden, außer durch die Expedition in Braunſchweig, angenommen in
Berlin durch A. Ketemeyer; in Leipzig durch H. Engler, E. Jllgen und Fort in
Bremen durch S Schlottez; in Frankfurt a. M. Jäger' ſche Buchhandlung in Altona
Hamburg und Frankfurt a. M. durch Haaſenſtein und Voglerz in Zürich durch
Fr. Schulthiß.

Rübenhackmaſch ine

Jgel zur Rübenculturauf der Zuckerfabrik Altſcherbitz bei Schkeu
ditz zu verkaufen.

Ebendaſelbſt iſt Schorpe RübenPreßling
u Poudrette von Teuthorn in Leip

Beſtellungen für das mit dem 1. April 1866 beginnende neue Quartal beliebe man recht

a zu wen Der Preis iſt in allen Ländern welche ſt
öſterreichiſchen Poſtvertrage angeſchloſſen haben, vi jährlich 1* r. en(incl. der Stempelſteuer) 1 Thlr. 22 S ſeg haben. werten e v

Braunſchweig, im März 1866.

zig zu haben. Walkhoff. Expedition der Deutſchen Reichs Zeitung.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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e Biage m. 79 Mr. Haſcſrn cunng m G. Schwrtſchkr ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 28. März 1866.

n e

riegsminiſters ſagt daß die telegraph

nen kann.

mit einer konfidentiellen Miſſion für Pa

e

ber einer opponirt,; ſo ſpielt er vor leeren oder

im vergan

deutendem künſtleriſchen Erfolge. Selbſtverſtä

ßender Wirkung ſpielte wenn wir auch nicht

des Publikums. Jn gleichem Grade vortreffli

Auch die übrigen Partieen waren genügend, thei
Viſotzky (Gräfin Terzky), Frl. Titze (Thek
Vieſer (ſchwediſcher Hauptmann), Herr Denk
wähnen wir, daß die auf Oeſterreich bezüglichen
„Dank vom Haus Oeſterreich lebhafteſte Acel

ein ziemlich ganz gefülltes Haus und eine außer

Scenen, in welchen Butler zur Geltung kommt,

Telegraphiſ che. Depeſchen.
Wien d. 26. März (B. B. Ztg.) Eine Bekanntmachung des

iſche Communication unter den
hörden eingeſchränkt werden muß, weil der Staatstelegraph unter

in gegenwärtigen Verhältniſſen nur den wichtigſten Angelegenheiten

Paris d. 26. März. Die „Patrie“ meldet, daß der Kaiſer
ſten einen neuen Agenten der Donaufürſtenthümer Und heute den

hhef des mexicaniſchen Cabinets, Eloimn, empfangen hat Letzterer iſt
ris und Wien betraut.

Stadttheater in Halle.

(Schauſpiel.) SMit demſelben Rechte, mit welchem Schröder und Jffland zu ihrer Zeit bittre
ſage führten über die Vexnachläſſigung Des gediegenen Repertoirs und die Vorliebe

des Jublikums für die Stegreif- und Rittercomödie, mit demſelben, ja mit noch grö
ferem Rechte könnten die lebenden Theaterdirectoren ein Miſerere anſtimmen über die
iſere des heutigen Geſchmacks, welcher der dramatiſchen Demimonde Litergtur, dem
ſoſenſchwindel, dem OperettenFirlefanz zujubelt. und von der klaſſiſchen Trägödie mit
ſhönen Redensarten ſich abwendet. In der Mehrzahl ſtimmen aber die Leiter unſrer
nodernen Bühne kein Klagelied an, ſondern huldigen dem herrſchenden Geſchmack; wenn

im günſtigen Falle nur vor halbvollen
Hiuſern, unter welchen Verbältniſſen auch die Aufführung von „Wallenſteins Tod

genen Sonntag ſtattfand. Herr Dir. Gumtau hält Wort, die Saiſon ſo
glanzvoll als möglich zu ſchließen Die Vorſtellung war eine tüchtig vorbereitete und
genugte in allen Theilen, ja ſie erhob ſich in einzelnen Scenen und Partieen ſogar zu

ndlich empfingen unſre Leipziger Gäſte
den Löwenantheil wobhlverdienten Beifalls und wurden bei jeder ſich darbietenden Gele
genheit gerufen. Wir finden keine Beranlaſſung, auf ihre hervorrägenden Leiſtungen
ſpecieller einzugehen und wollen nur exwähnen daß Herr Oberregiſſ. Hock, der als
Darſteller komiſcher Characterpartieen ſich hier bereits einen Ruf gründete, den Wallen
ſtein in imponirender Darſtellung in verſchiedenen Scenen, z. B. in der Scene des
Abſchiess von Max und in derjenigen, die ihm Octavio's Verrath enthüllt, mit hinrei

verhehlen können daß ſeinem Talente
der Soccus angemeſſener erſcheint als der Cothurn. Herrn Herzfeld's Max Piccolo
mint war die beſte Leiſtung, welche Uns dieſer junge Künſtler bisher vorgeführt Der
Adel und Glanz ſeiner Erſcheinung ſein inniger, wohltönender Vortrag, ſein der Si
tuation ſtets angemeſſenes, lebhaftes und natürliches Spiel erweckten die Sympathieen

ch war Herr Claar in den wenigen
namentlich in der erſten mit Octavio.

lweiſe gut beſetzt. Wir nennen Frau
la) Herr Gumtau (Gordon) Herr
hauſen (Octavio). Nachrichtlich er
Stellen, z. B. der Ausbruch Butlers

amation erregten Die in jeder Be
ehung vortreffliche Aufführung des neuen Benedix'ſchen Luſtſpiels- „Die zärtlichen
Jerwandten“, welches vielfach als das amüſanteſte der Saiſon bezeichnet wird, fand

ordentlich günſtige Aufnahme.

Eingegangene Neuigkeiten.
Aus der Bühnenwelt. Biographiſche Skizzen und Characterbilder von Ferdi

nand Gleich. 1. u. 2. Bandchen. Leipzig, Verlag von E. Mevyſeburger.
(Der Verfaſſer der Bühnenwelt durch ſeine kritiſche Thätigkeit, dem größern Pu

blikum durch ſein, mit vielem Beifall aufgenommenes Werkchen „Characterbilder aus
der neuern Geſchichte der Tonkunſt“ vortbeilhaft bekannt, giebt in den beiden vorlie
genden Bändchen eine mit vielem Fleiß bearbeitete Geſchichte des innern und äußern
Entwickelungsganges deutſcher Bühnenkünſtler, welche aus der langen Reihe glänzen

der Erſcheinungen auf dieſem Gebiete beſond ers hervorragen. Das erſte Bändchen
behandelt Eckhof Ludwig Schröder Jffland, Ochſenheimer, Corona und Sophie
Schröter, Fleck, Werdy, L. Devrient, Eßlair das zweite zunächſt die bedeutendſten
Vertreter der Weimariſchen Schule P. A. Wolff und deſſen Gattin Amalie, ferner
den Komiker Wurm, die Erelinger, Seydelmann, Ch. Hagen, Jerrmann, Rott, Löwe,
Schneider Ch. Birch Pfeiffer Grunert, Daviſon, die Devrients. Ungern vermißt
man in dieſer Reihe manchen berühmten Namen der Vergangenheit und Gegenwart,
aber auf Vollſtändigkeit macht ja das Werkchen keinen Anſpruch. Die Darſtellungs
weiſe des Verfaſſers iſt klar pöpulgir, lebend ig, die Characteriſtik der einzelnen Per
ſönlichkeiten, ihrer Umgebung und ihrer Zeit ſcharf und keineswegs ſkizzenhaft. Das
gänze Buch iſt durchweht von jenem Sinne für das wahrhaft Edle und Schöne,
für die hohe Bedeutung der Bühne, der leider in unſrer Zeit der Gaſtſpielvirtuoſen
den Bühnenkünſtlern und init ihnen dem großen Publikum immer fremder geworden
ſo daß wir ſchon aus dieſem Grunde das Erſcheinen dieſer Characterbilder, die haupt
ſächlich für das große Publikum weniger für Leute von Fach beſtimmt ſind mit

Freuden begrüßen.
Umſere Zleit: Deutſche Revüe der Gegenwart. Monatsſchrift zum Converfations

ſexicon. Neue Folge. Zweiter Jahrgang.

ſchall

Herausgegeben von Rudolf Gott

(Das vorliegende ſechste Heft enthält eine ſehr eingehende Biographie und Eba

racteriſtik der künſtleriſchen Wirkſamkeit des kürzlich in Wien verſtorbenen Malers
Carl Rahl von Woltmann ferner einen zweiten Artikel über die Czechen und
der böhmiſche Landtag durch die jüngſten
das öffentliche Jntereſſe eine Lebensbeſchrei

Vorgänge von erhöhter Wichtigkeit für
bung und Characteriſtik der in neueſter

Zeit vielfach genannten Gräfin Dorand'Jſtria Prinzeſſin Helene Ghika) und
ihrer Werke („„die deutſche Schweiz „das Mönchsleben in der orientaliſchen Kirche
„die Frauen im Orient““ beſonders Aber ihres Buches über Griechenland. Daran
ſchließt ſich ein zweiter Hortrefflich geſchriebener Artikel über „die Aſſociation und
ihre Bedeutung fur die Löſung der ſocialen Frage und „die Chronik der Gegen
watt Nekrologe (Ferd: Wolf Lappenberg Fickler Revüe der Erd und
Völkerkunde (u. A. Der Petroleum Diſtrict in Penſhlvanien Baron v. d. Deckens
Expedition und Tod u. ſ. w. eine ſehr umfaſſende, die neueſten Erſcheinungen
und Erfindungen berührende technologiſche Revüe.

Weſtermann?s Jlluſtrixte deutſche l Monatsbefte für das geſammte geiſtige
Leben der Gegenwart. (Märzheft. Braunſchweig, G. Weſtermann. Preis viertel

jährlich 1 Thlr.(Mit dem ſoeben ausgegebenen Märzbefte ſchließt der 19. Band von Weſter
mann's Jiluſtrirten Deutſchen Mon
müthvolle Erzählung „„Dornröschen“ von Ed

atsheften. Es wird darin die ge
mund Hoefer zum Abſchluß gebracht.

Mehrere höchſt intereſſante und unterhaltende Aufſätze, darunter namentlich eine le
bensvölle Schilderung „Aus den Baſſutolände mit Abbildungen und ein ſehr anzie
hender Aufſatz über „Frauenlob mit den beiden Denkmälern des alten Minnedich
ters im Dome zu Mainz, bilden den Hauptinhalt des Heftes, welches außerdem zahl
reiche kleinere Beiträge bringt. Für das Aprilheft, ſowie für die folgenden Num
mern ſind Beiträge von Rogſüetke, Raabe (Corvinus), Schücking, Hol
ket, Bodenſtedt, Mädler, Schödler,
währten Mitarbeitern in Ausſicht geſtellt.

Schleiden, Perty Und anderen be

L. Thieme: Vier Lieder für Männerchor, der Magdeburger Liedertafel ge
widmet. Halle. Verlag von Karmrodt. Partitur 5. Sgr. Stimmen 10 Sgr.

Nr. 1 Das deutſche Lied““ [Ged. v. Edner) und Nr. 4. Dem Vaterklande [Ged.
von ritzſche] ſind namentlich das letztgenannte Lied feurig ſchwungvolle Compoſſ
tionen, als Chorlieder für das bevorſtehende Feſt des Saalſängerbundes, bereits aus
gewählt und von den Vereinen mit Luſt ſtudirt. Nr. 2 „IJch denke Dein“ [Ged.
von Francke] hat auf der vorjäbrigen Provinzial Liedertafel in Berlin durch die
Jnnigkeit ſeiner Auffaſſung den Preis davongetragen. Nr. 3. Vom König Saul“
[Ged. von Francke] wie Nr. 2 ſchon mehrfach componirt wird allen Freunden ge
ſunden Humors eine willkommene Gabe ſein. Wir empfehlen allen Geſangvereinen
das gut ausgeſtattete Liederheft unſeres Landsmänns.

Die Modenwelt. Jlluſtrirte Zeitung für Toilette und Handarbeiten. Berlin, F.
Lipperheide u. Co. Preis vierteljährlich 10 Sgr.

(Von Seiten dieſer ſehr gut ausgeſtatteten und äußerſt billigen Zeitſchrift iſt jetzt
eine PreisConcurrenz für weibliche Handarbeiten veranſtaltet worden.
Es ſollen nämlich die drei beſten neuen weiblichen Handarbeiten welche der Re
daction der genannten Zeitung bis zum 15. Juni d. J. eingeſandt werden, Prejſe von
100 50 und 25 Thaler erhalten. Die drei Preiſe gelangen am I. Juli zur Aus
zahlung. Die näheren Bedingungen der Concurrenz die wohl geeignet iſt das
Intereſſe und die Thätigkeit aller kunſtbefliſſenen Damen zu erregen, ſind in jeder
Buchhandlung einzuſehen, ſowie von der Expedition der „Modenwelt“ in Berlin auf
frankirte Briefe zu erhalten.

Muſtkaliſches Unſern Quartettenſpielern wird die Mittheilung von Jn
tereſſe ſein, daß die von der Firma Pahne in Leipzig vor 2 Jahren veranſtaltete
Prachtausgabe von „„Haydns 83 Quartetten nunmehr vollendet vorliegt und daß in
Folge des außerordentlüchen Anklangs den dieſelbe gefunden hat die Verlagsvandlung
bereits die zweite Auflage (in 44 Lieferungen à 7 Ngr.) vorbereitet.

Für die Hinterbliebenen der bei Zertz verunglückten Bergleute
ging ferner bei uns ein: B. 3 Prof. K. Kaufm. H.

B. 1 T. 10 Ungenannt a. A. d. f.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Halliſcher Tages Kalender.
Mittwoch den 28. März

Kirchliche Anzeigen.Zu St. Moritz Vm. 10Be'chte u. Communion Obetprediger Bräcker.
Borfenverſammlung: V. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Exbeditionsſtunden Vm. S 12, Nm. 2 4
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 Kleinſchmieden L.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein Ab. 6 9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „Tulpe“,
Handwerkerbildungsverein: Ab. 2 10 kl. Sandberg 15.
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Theater „„Montjoie, der Mann von Eiſen Pariſer Lebensbild (ſ. Anzeige).
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder täglich Vormit

kags für Herren, Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages

(Vom 17. März bis 9. April ſind UniverſitätsFerien.)
(Die Marien Bibliothek iſt vom 24. März bis 9. April geſchloſſen.

Hisenvahnrfahrten. (C Courierzug S Schnellzug, P. Perſo
nenzug K. gemiſchter Zug) Abgang in der Richtung nach

Berlin z U. 655 M. Vm. (C) 7 U. 45 M. Vm. (B), 1. U. 16 M. Nm. (P),
6 U. Nm. (8).Eisleben 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 u. 30 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. (P.).

Leipzig s u. i M. m. (a), 7. u. 86 M. m. 10 u. as M. m. (65),
u 20. M. Nm. 7 U. 15. M. Nm. 8 U. 45 M. Nm. (S)Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. 9 U. Vm. (6), 1 U. 10 W. Nm.

6 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (S, übern. i. Cöthen), 11 u. 5 M. N. (P).
Thüringen 5 u. 10 M. m. 8 u. 30 M. V. (6)5 11 u. 20 M. Du. (8

r u. 45 M. Nm. (P), 7. U. 20 M. Nm. (P-— bis Gotha), 11 u. 21 M. Nu (8).
Personenposten.« Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.

Erfurt 7 U. Abds. Lobejün 4 U. Nm. Roßleben 3 u. Nm.
Salzmünde 9. U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. März.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg m. Gem. u. Dienerſch.
a Vitzenburg! Hr. Fabrik. Hanke a. Eilenburg. Hr. Privät. Michaelis a.
Merſeburg. Die Hrrn. Kaug. Beiſchied a. Wien Haubold a. Altenburg Ober
niedendorf a. Lüneburg Schweſter a. Schneeberg-

Stadt Türien. Die Hrrn. Kaufi. Meyer a. Duisburg, Kromſchröder a. London,
Fink a. Mannheim, Kreiß a. Hamburg Reinhardt a. Magdeburg. Hr. Oekon.
Hrandes a. Marienfeld. Hr. Fabrik Härtel a. Barmen. Die Brrn. Rent. Gün
ther a. Leivzig, Bauſch a. Braünſchweig.

Goldner Kinns. Die Hrrn. Kaufl. Betz u Wenzel a Berlin Heyſe a. De
litzſch, Siegert a. Magdeburg, Kiffer a. Altena, Kattenberg a. Oüſſeldorf, Bien
wald a. Paris, Aſcher a. MainzGoldäner Löwe. Die Hrrni (Kaufl. Orthaus a. Aken) Grab a. Bergheim
Quenſel u. Silbermann a. Harburg, Gygas a. Magdeburg Meyer g. Berlin
Kirchner a. Hamburg Grünewald a. Kaſſel, Lüchow a. Frankfurt a. O., Weſt

phal a Eiſenach xStadt Hamburg. Hr. Geh. Finanzrath u. Pröv SteiterDir. v. Jordan a.
Magdehurg. Frau Rittergutsbeſ. v. Gralath m. Sohn a. Salmin b. Danzig
Die Hrrn. Muſiker Claus, Liepold u. Roſt g. Leipzig. Hr. BergJnſp. Müller
al Schönebeck. Hr. Fabrik. Heuer a Celle. Die Hrrn. Kaut. Lehmann a.
Waldenburg Kaiſer a Magdeburg, Feuerring u. Greve a. Leipzig Daut g.
Frankfurt a. M. Vogel a. Rothenburg.

Wente's Hötel, Hr. Fabrikbeſ. Peters m Sohn a. Lödz i. Polen. Die Hrrn.
Kauft. Wahl a. Erfurt, Stöckhardt a. Bernburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
260 März Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,32 Par. T. 337,34 Par. L. 338,33 Par. L. 337,90 Par. g.
Dunſtdruck 2721 Par. L. 2,09 Par. L. 2,16 Par. L. 2,15 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 85 pCt. 94 pCt. 88 pCt.
Luftwärme 2,6 G. Rm. 2,3 G. Rm. 1,9 G. Rm. 2,3 G. Rm,
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold.

Berlin den 27. März 1866.Spiritus. Tendenz underändert. Loco 14 März 14 April Mai 14
Juni Juli 15 Auguſt September 157/ Gek.

Roggen. Tendenz befeſtigt Loco 44 46. Frühjahr 44. Juni Juli 46/,.
Nubol. Tendenz unverändert. Loch 1697, April Mai 15 September October 12



Brkanntmach ungen.
Bekanntmachung.

Der Ferienordnung gemäß beginnt das Som
merſemeſter 1866 am 9 April S.

Die Jminatriculationen erfolgen am 10. 9
13., G. und 19. April e Nachmit-
tags Uhr im Univerſttätsgerichtszimmer.

Die vörſchriftsmäßigen Erforderniſſe hierzu
ſind für Jpländer und Angehörige der deutſchen
Bundesſtaaten Schulzeugniſſe, und, ſollte
das Studium unterbrochen ſein, auch Füh
rungsatteſte über die Zwiſchenzeit; für Aus
länder Paſſe vder ſonſtige Legitimationspäpiere.

Jeder, welcher bereits Univerſitäten beſucht
r muß Abgangszeugniſſe von denſelben vor

egen m n u ins nenHakke den 24Mär 1866 997
Der Nector der Königl. vereinigten

Friedrichs Univerſität
(gez.) Dernburg.

Schülſache.
Die Aufnahme und Prüfung der für die

Bürger und Parallelſchule in den
Franckeſchen Stiftungen angemelveten Schüler,
welche ſchon Unterricht genoſſen haben findet
Dienstag den 10. April Nachmittags von 2
Uhr ab ſtatt die Aufnahme der für die letzten
Klaſſen beider Schulen angemeldeten Kinder
Mittwoch den 11. April früh von 8 Uhr
ab. Für letztere iſt der Jmrſſchein vorzulegen.
Bisher nicht angemeldete Schüler können
nicht angenommen werden.

Halle, den 27. März 1866.
e L. MRüIICG, Jnſpector.

Diejenigen, welche an den Nachlaß der kürz
lich verſtorbenen verwittweten Schnittwaaren
händlerin Hennig hier in der Geiſtſtraße An
ſprüche zu machen haben, erſuche ich hierdurch,
ſolche binnen 14 Tagen bei mir anzumelden.

Halle a/S., den 27. März 1866.
Blankenburg, Ger.Actuar,

Schülershof Nu 6,
als Vollſtrecker des Teſtaments der Verſtorbenen.

Das zum Nachlaſſe der verſtorbenen, ver
wittweten Schnitiwaarenhändlerin Hennig ge
hörige, hier in der Geiſtſtraße unter Nr. 19 be
legene Grundſtück ſoll erbihellungshalber ver
kauft werden. tes

Kaufluſtige wollen ſich in den Nachmittags
ſtunden zwiſchen 1 bis 3 Uhr bei mir melden.

Halle a/S. den 27. März 1866.
Blankenburg, Ger.-Actuar

Schülershöf Nr. 6,
als Vollſtrecker des Teſtaments der Verſtorbenen.

Aufforderung
Die Schuldner der in Liguidation befindlichen

Möbelhandlung von Nein S Gellhorn wer
den hierdurch nochmals aufgefordert, zur Ver
meidung Zexichtlicher Beitreibung
die verabtedeten Theilzahluß gen pünktlich im
Comptoir. des Geſchäfts, Moritzthor
Nr. zu zahlen

Der gerichtliche Liquidator
Fr. Herm. LKeil.

Auetiövn
Donnerstag den 5. April u. folg. Tag ver

ſteigere ich gr. Ulrichsſtraße Nr. 23 wegen Ge
ſchäfts Aufgabe und Umzug 6 Sopha, 4 Glas
ſchränke, 1 Schreihſekretair n Kleiderſchränke
Tiſche Stühle Bettſtellen Federbetten,
Spiegel, B. lder, etwas Zinn u. Kupfer, verſch.
Bäckereigeräthſchaften und vitles Haus
und Küchengeräth.

oppe,Kreis Auct. Commiſſar u gerichtl. Taxator.

Auction.
Sonnabend den 31. d. Mts.

Vormittags 10 Uhr
ſollen große Mälkerſtr. 18 ein Paſtie Meubles,
Haus u. Küchengeräthe gegen gleich baare Be
zahlung verauctionirt werden.

Vormittags 10; Uhr im Gute ſelbſt

Wieſen Acker 10 Morg 2ſchürige Wieſen, 140
R. mit beſtehend. Holz, größtentheils Stamm
Reis; die Gebäude neu, maſſio, ſoll mit Schiff
und Geſchirr Umzugs halber durch Unterzeichne
ten unter beſcheidener Forderung ſofort verkauft
werden
Naumann in Radegaſt, Anhalt.

Jn Eövnnern a
tritt mit dem 9. April e. eine höhere Privat

Klaſſe für Töchter im Anſchluß an hieſige
Stadtſchule ins Leben. Eine geprüfte Erzie
herin iſt dafür gewonnen weiche außer in den

und Engliſchen ſowie in den feinera weiblichen
Handarbeiten unterrichten wird.

Auswärtige Eltern welche ihre Töchter dieſer
Auiſtalt anvertraiten wollen finden Gelegenheit
zu güten Penſionen.

Nähere Auskunft ertheilt e
der Superintendent Gerlach daſelbſt.

Bekanntmachung.
Zum Bau der Brücke über die Saale bei

Roßbach ſollen t38 Stämme ſüchtene Bauhölzer von 48
Fuß Länge und von 7 Zoll Stärke am.
Zöpfe

zu liefern im Wege der Submiſſion verdungen
werden.

Die Offerten ſind mit der Aufſchrift
Lieferung von Bauholz zur Brücke bei

Roß bach“
an?den Unterzeichneten bei dem auch die Liefe
rungs Bedingungen eingeſehen werden können,
bis zum

29. d. Mts. Mittags 12 Uhr
einzuſenden, an welchem Texmine die eingegan
gehen Offerten in Gegenwart der anweſenden
Lieferanten im Büreau auf der Bauſtelle eröff
net werden ſollen

Naumburg, den 25. März 1866.
Der Baumeiſter Bötel.

Ein Garkengrundſtück mit Wohnhaus an der
Straße von Naumburg a/S. nach Köſen,
nahe bei erſterer Stadt in ſchönſter Lage,
ſoll für 5000. verkauft werden. Das Haus
iſt ſolide und geſchmackvoll in neuerer Zeit er
baut enthält ſieben heizbare Zimmer nebſt ge
räumigem Souterrain und ſonſtigem Zubehör
und war mehrere Jahre als herrſchaftliche Woh
nüng vermiethet würde aber auch für eine Re
ſtaüration géeignet ſein. Nähere Auskunft er
theilt auf porkofr. Anfr. der

Juſtiz-Rath Pietzker zu Naumburg aS.

Holz Auction.
Mittwoch den A. April er.

ſollen im AltPolucher Revier circa
227 Klaftern kiefernes Scheitholz, ellig,
229 e Knüppelholz, ellig, und
463 kieferne Reiſigſchocke

meiſtbietend verkauft werden. t
Kaufluſtige wollen ſich früh 9 Uhr auf dem

Schlage an der ſogen. „Bierſtraße“ einſinden.
Alte Pouch, den 24. März 1866.

Gräflich zu Solms ſche Forſtverwaltung.
Ulbricht.

Verkauf eines Anſpännerguts.
Unterzeichneter iſt beauftragt, das dem Stell

machermeiſter Chriſt. Picht gehörige in
FernsKoörf gelegene Anſpännergut mit Haus,
Hof, Neben und Hintergebäuden, alles im
beſten baulichen Zuſtande, einen zwei Motgen
großen Obſt und Gemüſegarten 32 Morgen
Acker Rübenboden, beſter Qualität auch kön-
hen 10 Morgen Pachtacker mit übernommen
werden, ganz in der Nähe mehrerer Zuckerfabri
ken gelegen mir Schiff und Geſchirr tod
kem und lebendem Jnventarium, zwei Pferden,
vier Kühen, ſämmtlichem Federvieh,

Dienstag den 10. April
öffentlich

meiſtbietend zu verkaufen.
Ferdinand Hinſche in Rade g a ſt

in Anhalt. t

Ein Gut mit 32 Morg. Rübenboden, 4 Morg.

ewöhnlichen Unterrichtsfächern im Franzöſiſchen

ſprechen

einc

Naturwiſſenſ chaftliche s
In ällen Büchhandlungen iſt zu haben

e Zur Zeitſchrift DiErgänzungs-Hefte a e
breitung naturwiſſenſchaftlicher Kenntniß und freter geiſtige
Vakuranſchauung für Leſer aller Stande Heraueg
n Brke ute i Dr. Karl Mülker Siebentes de

Preis 10 Sgr. 3Inhalt Der Einflüß des Waſſers auf die
Erdoberflächec Von Friß Elsner Die Dinten,
füſche. Nach dem Holland. des Profe Harting; von
Herm. Meter. Der theſſaliſche Olymp, mit beſon
derer Rückſicht auf eine Wanderung Dr. Heinr. Barths
von D. Kind. Die Selbſtbildung der Erde. von
C. Radenhauſen. Die Alpenſee'n, von Karl Müller
Kaffee und Thee als Nahrungs- und Gonuß
mittel, von Otto Ule.
Die früheren ſechs Heſte ſind à Heſt 10 Sgr. e.dürch alle Vuchhändlungen zu erhalten Snnene

Heſte zeichnen ſich durch mannigſaltigen und gedie
genen 9nhält aus

G. Schivetſchheſcher Verlag in Halle.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven

leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von L bis 12 Uhr zu ſprechen.

pr. Eüeftramk,
Verkauf einer Maſchinenbau Anſtah

Eine ſeit 4 Jahren ſchwunghaft betriebene
in der größten Kreisſtadt des Reg.Bezirks Me
ſehurgs mit Eiſenbahn und Schifffahrt belegene
Maſchinen Bau Anſtalt ſoll Familien Verhält
niſſe halber ſöfort verkauft werden.

In der Nähe befinden ſich bedeutende Fabtt
ken und erfreut ſich dieſelbe des beſten Erfolgs,

Zwei Hritttheil der Kaufſumme kann dar
auf ſtehen bleiben.
Nähere Auskunft darüber wird Herr Kauf

mann Herm. Vollrath in Weißenfels
mitzutheilen die Güte haben.

E. Herr Gutsbeſitzer Fiedler an
Glebaitſch. hat von mir Superphosphat ent-
nommen und hatte ich 12 leicht lösliche
Phosphörläure garantirt Herr Fiedler ließ
dieſe Waare durch den Apotheker Hrn. Simon
in Brehna unterſuchen, und erhielt von den
ſelben die Nachricht wie Hre Fiedler mir mi
theilt, daß die Waare eigentlich gar keine Phos
phorſäure oder Düngekraft hatte und nicht das
Fuhrlohn werth ſei. Hr. Fiedler ſah ſich ver
anlaßt, dieſelbe Waare der agrikultur chemiſchen
Verſuchsſta ion des landw. Central Vereins
Halle einzuſenden und wurde dort unterm 19.
März. laut Beſcheinigung des Herrn Dr. F.
Stohmann feſtgeſtellt daß die Waare über
12 leicht lösliche Phosphoörſäure enthält. J
wärne Hrn. Apolheker Stmon hiermit, ſolge
falſche Verſuchs Reſultate wiederholend auszi

G. Mehliß in Zörbig.
Ein verheiratheter Mann von 33 Jahren,

welcher Baufach ſtudirt ſpäter Holzwaarenſa
briken, großen Ziegeleien, techniſch und kaufman
P niſch vorgeſtanden der doppelten Buchführung
mächtig, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen

in obige Branchen paſſende Stellung
Caution kann geſtellt werden. a

Adr. bittet man an Ed. Stückrath in der
Exp. d Ztg. unter H. P. abzugeben

Zum Verkauf eines gangbaren Artikels wird
auf hieſigein Platze (Hablle) ein Agent geſucht,
am geeigherſten eine Materialwagren Handlung
en detail. Offerten werden unter der Cpiffte
R M. durch das Annoncenbureau von Eu
gen Fort in Leipzig erbeten n

Wegen Aufgabe der Zuchtſchäferei ſtehen auf

Brüccken bei Wallhauſen 200 Stück Jährlinge,
geſundes und wollreiches Vieh, vor oder nach
der Schur zum Verkauf. Stumme.

3Hrönner's Fleckenwaſſet,
namentlich zum Waſchen der
Glace Handſchuhe, in Gläſern

a 6. und 2 und inWeinſlaſchen à I. ächt
Carl aring,Nähere Auskunft ertheilt Friedrich Brüderſtraße Nr. 16.

dem Groß Werther ſchen Rittergute zu

rabatt.
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An den Tagen vom 30. M
S

Berlin Anhaltiſche. Eiſenbahn
e nach allen Stationen unſerer Bahn Tagesbillets ausgegeben die zur Rückfahrt bis

ärz bis 2. April er incle werden von und

Die Direction

Nachſchüſſe werden alſo niemals erhoben.

Proussigehe Ragel-Versicherangs- Actien- Gesellschaft.
Dicſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Prä

Die Schäden werden wienim vöigen Jahre coulgnt
Die Prämien ſind feſt und billig,

und unter Zuziehung von Landesdeputirten regulirt und binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung
voll und baar bezahlt.
rabatt. Die verſicherten Preiſe werden bei der Schädenberechnüng ſtets innegehalten,
dieſelben höher ſind als die weiligen Marktpreiſe.

Die Unterzeichneten ſind zu jeder Auskun
rungen ſtets bereit und empfehlen dem landw
ergebenſt.

Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen Prämien
felbſt wenn

ft und zur perſönlichen Aufnahme von Verſiche
itthſchaftlichen Publikum obige Geſellſchaft ganz

Kaufmann Th. Müller in Cönnern.
Sattlermeiſter O. V. Wroitzsech in Löbejün
Getreidehändler Wram Roth in Wettin
Gedämpftes

aus der Fabrik von
leischmenht
J. Gebhard, hier.

Laut Analyſe des Herrn Prof. Dr. Knop in Möckern enthaltend
76,1 Organiſches, davon 9,6
5, 2 Phosphorſäure,
2,8 Sand,
0,4 Gali,

empfiehlt den Herren Landwirthen à 2. 25

Stickſtoff,

pCt. inel. Verpackung.
Julius Feissner in Leipzig.

Eine herrſchaſtliche Wohnung von 2 Stuben,
4 Kammern und Küchen nebſt Zubehör iſt zu
vermiethen Nr. 19 in Trotha

Eine herrſchaftliche Wohnung Bel
Etage beſtehend aus 5 Stuben, Kam

mern, Küche, Speiſekammern, Keller und
Bodenraum, Mitgebrauch des Waſchhau
ſes, Trockenbodens, ſowie des Röhr- und

Brunnenwaſſers, auch auf Verlangen Stal
lung für 2 Pferde, Wagenremiſe e. iſt

ſofort, R. Juli oder I. Oetober er.
zu vermiethen reſp. zu beziehen. Näheres
bei Rob. Schmeisser Co. in
Halle gr. Märkerſtr. Nr! 6 e

aus 3 Stuben,Die erſte Etage, beſtehend

2 Kammern Vorſaal und Küche iſt zu ver-
miethen und zum April zu beziehen

große Ulrichsſtraße Nr. 10.
e

Verlag von Lemke i Co. in Berlin
So eben erſchien und iſt durch alle Buch

handlungen zu beziehenSptziergänge

von Otto Glagau.
23 Bogen s Broſch. I Thlr.

Jn einer Reihe von friſchen farbigen Bil
dern und kurzen anſchaulichen Artikeln ent
rollt der Verfaſſer deſſen ſcharfe Beobach
tungs- und lebendige Darſtellungsgaäbe ſich
zuerſt auf, dieſem Gebiete erwies die land
ſchaftlichen Reize eines Ländchens, das vor
ausſichtlich im. Laufe der nächſten Sommer
Tauſende von Vergnügungsreiſenden hinlocken
wird, ſchildert er die patriarchaliſchen Lebens
verhältniſſe der Bewohner das Feudal Mit
telalterliche der öffentlichen Suſtänder n
einem Anhänge illuſtrirt er die alte Hanſa
ſtadt Lübeck, inſofern ſte gewiſſermaßen als
Hauptſtadt von Lauenburg anzuſehen iſt und
dieſem den Charakter giebt.

Jn alle vorräthig in der

2 ausrangirte Droſchken Pferde ſind billig zu
verkaufen in der Droſchken-Anſtalt,

Ober Steinthor.

Hausverkauf.
Ein herrſchaſtliches, freundlich gelegenes Wohn

haus mit Höfraum Und Stallüng, am Waiſen
hauſe, iſt wegen anderweiter Unternehmungen
des Beſitzers zu verkaufen. Näheres Schmeer
kraße Nr. 13, im Kleiderladen.

durch Lauenhurg und Lubeck

Pfeſfferschen Buchhandl.

wird zum ſofortigen Antritt geſucht
Halle a S Klausthor Nr. 10.

Ein Commis wird zum baldigen Antritt
geſucht einige Kenntniß der Eiſenwaarenbranche
wäre erwünſcht. Offerten sub E. G. 16
francogposte restante Halle a/S.

dingungen placirt werden.
Gnstav Novriftz,vis à vis der Poſt.

Ein gewandter Commis und
ein junger Mann, wenn auch un
bemittelt, kann ohne Lehrgeld in

Lehrling eintreten.
C. Fliüilker am Markt.

Ein Ladenmädchen wird zum 1 April geſücht
große Ulrichsſtraße Nr.a35.

Ein Burſche, der Kellner werden will,
kann ſich ſofort melden

Paradeplatz Nr. A.
Die Tochter eines Oekonomen welche ihre

Lehrzeit beendet, ſucht unter beſcheidenen An
ſprüchen als Wirthſchafterin Stellung.
Adreſſe ertheilt Ed. Stückrath in der Expe
dition adieſ: 8tg.

Ein ordentlicher junger Menſch findet bei mir
als Lehrling eine Stelle F. Nitzſchke,
Bäckermeiſter große Ulrichsſtraße Nr. 27

Ein tüchtiger Barbier. und Haarſchneider
wird bei gutem Lohn auf Stube geſucht; auch
kann ein Lehrling ins die! Lehre treten bei

F. Stemmler, Barbierherr,
Graſeweg Nr. 1.

Ein Gärtner welcher zugleich die Aufwar
tung beſorgt wird im Wieſenhauſe zu
Eisleben ſogleich ober 1. April geſucht.

Mansſelder Hof.
Ein mit guten Atteſten verſehener Kellner

findet ſöfort oder 1. Mai e. Unterkommen durch
perſönliche Vorſtellung.

Eisleben. Hartmann Gaſtwirth.

e

ſ,
einſchließlich den April ex berechtigen.

Berlin den 24. März 1866. O

Ein cautionsfähiger ordentlicher Bierverleger

Ein Lehrling kann ſofort in mei
nem Geſchäft unter günſtigen Be

mein Delikateſſen Geſchaft als

Die

ſche Race iſt preiswerth zu verkaufen.

Med. Dr. BORCIARDT's

räuter-Seife
in Orig. Päckchen à 6 Sr.

S zur Verschönerung des Teints und S
erprobt gegen alle Hautunreinheiten, sowie mit be-
sonderem Nutzen geeignet zu Bädern jeder Art.8

Dr. Suin de Boutemard's

TAHN-PASTA
in u. Päckchen à I2 u. 6 Sgr.

das billigste, bequemste und zuverläs-
sigste Erhaltungs- und Reinigungsmittel

der Zähne vnd des Zahnfleisches.

Prof. Dr. DINDES e
Vegetab. Stangen-Pomade

à Original Stück 71, Sgr.,
erhöht den Glanz und die Elastizität der Haare und
eignet sich gleichzeitig zum Pesthalten der Scheitel.

SApothekker Sperati's
ltalien. Honig- Seife

in Oxrigin. Päckchen à 5 u. 2 Sgr.
als ein mildes, wirksam es tägliches
Waschmittel selbst für die zarteste Haut

S von Damen u. Kindern angelegentlichst empfohlen.

W e

9

S

0000

h

Dr. Hartung's

aus einer Abkochung der besten China-
riode mit balsamischen Oelen zur Con-
servirung und Verschönerung der Haare S. l

10 Sgr.

r. Martung'sKräuter-Pomade
e aus anregendeng nahrhaften Säf-

ten und Pflanzen -Ingredienzien,
zur Wiedererweckung und Bele-

bungides Haarwuchses
(à 10 Sgr.)

bunter Garantie der Agchtheit für
Halle a/S. zu den Fabrkpreisen vorräthig bei
Whveeodor ochbheling, früher C.
F. V. Colberg, alter Markt Nr. 5, fsowie
auch für Artern: J. F. A. Pilz, Alsleben:
Franz Meise Cölleda: E. W. Brethsehneider,
Cönnerm: Wilh. Eckstorm Co. Delitzsch:
L. Baldauf, Düben: J. H. Hoffmann Eilen-
burg: Tud. Nell, Wisleben: Anton Wiese,
Gerbstedt: Verd. Baueke Heldrungen:
C. G. Lorbeer, Herzberg Heinr. Scheéeer,
Hettstädt: F. W. Protze, Laucha: Bernh.
Sachse, Leimbach G. Osterloh, Merse-

S burg Garckesche Buchhandlung Querfurt:
G. E. Nägler, Rossleben: Otto Bertholdt,
Sangerhausen: J. G. Töttler, Schkeu-
ditz C. Lindner, Sömmerda F. W. Herbst,
Stolberg: J. H. F. Feldhügel, Torgau: R

Schmidt, Weissenfels z A. Günther
Wettim: Bruno Käauff, Wittenberg F. A.
Haberland Zeitz A. Huch (Webel's Buehhädlg.)

s und ür Zörbig bei R. Kotzseh.
ehe

Ein oder zwei alte Netze welche
zum Lerchenfang nicht mehr brauchbar ſind, min
deſtens 62 Fuß lang u. 17 Fuß breit werden
zu kaufen geſucht und bittet man Offerten mit
Angabe des Preiſes bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. abzugeben.

Ein 7 Monat alter Hühnerhund echt eng
Das

Nähere bei Hrn. Kaufm. Voigt, gr. Klausſtr.
E. Schöne Rogaenkleie empfiehlt

E. Mehliß in Zörbig.
3 Stück gebrauchte halbbedeckte Kutſchwagen

ſtehen. preiswürdig zum Verkauf
kleiner Sandberg Nr. 21.

Allgauer Raſſe, Jahr alt,

in Röpzig Nr. 10.

Eine Ferſe,
iſt zu verkaufen

Ein Pferd, von drei die Wäahl, ſteht zu ver

kaufen in Frößnitz Nr. 5.
Ein nahrhaftes Leihbibliothek- und Buchhan

del Geſchäft c. kann wegen Veränderung des
Jnhabers unter günſtigen Bedingungen käuflich
ſofört, übernommen werden. Wo iſt zu erfah
ren durch T. Franke, Priv.-Secr. in Lützen

wichten, im beſten Stande, verkauft
Fienſch, Rother Thurm Anbau.

Eine flotte Bäckerei auf dem Lande. neu
und bequem eingerichtet will der Beſitzer Alters

Falber verkaufen. Näheres in
Trotha Nr. 62.



Amckrreas-Imstäternt,
Unterrichts und Erziehungs-anstaſt im Bad Sulzna, Thänm Eisenbgtefione n meinen In-
stiiutegwerden mr nie Knaben der Söheren Stände bei gewissenhaftester
geiſtigen und ſeiblfetfer Bleges für die Mittelklassen, höherer Lehranstalten gründlichworge-

bildeteden VWrsteher Br. Niese.
er neue Cursus beginnt am 9. April. Nähere AuskunfisrEmpfehlangen, durch

Geſchäfts Verlegung.
Mit heute verlegte mein Geſchäft nach große Ulrichsſtraße Nr. I2. Das mir im

alten Lokale, große Steinſtraßen?2, bewieſen große
deihen zu laſſen

Vertrauen büte auch im neuen mit ange

Gustav erber,Glas und Porzellanbandlung.

Gardinenbretter von 12 m an, Halter und Schnüre ge
malte Roulegauxr empfiehlt

Maseberg., Tapetenhandlunge gr. Ulrichsſtraße Nr. 9.
Die Einrichtung von Gardinen beſorgt O. Maseberg, Tapezier u. Decbrateur,

große Ulrichsſtraße Nr. 9.
FHochſt wichtig für Pferdebeſitzer!“

Die Beſitzer von Pferden und Rindern rlauben wir uns auf unſer rühmlichſt bekänntes

„Goncentr. Restitutions- FIuide!“
aufmerkſam zu machen.Es ſchützt vor dem Steifwerden und beſeitigt daſſelbe, heilt in überraſchend ſchneller Weiſe
Sehnentntzündungen, Schuſter Hüft und Kreuzlähme, Knie und Feſſellähme, und darf mit
Recht als das vol züglich wirkende Mittel gegen friſch entſtandene Gallen geprieſen werden. Für
die anerkannte Güte unſtes Fabrikars
ſehen werden können

Den Alleinvetkauf für Halle a/S. hat

bürgen die Atteſte bekannter Sachverſtändiger, die einge
Gebr. Engel, Wrietzen a/O. und Berlin.

Aib. schlüter, gr. Stein ſtraße Nr 6.

esZwirnen, Nähſeide und

S

van 1ob

Auf unſer Engros- Lager in Knöpfen, Borden, ſowie HSanf-
Reihgarnen machen empfehlend aufmerkſam.

Gebrüder Prauk,
Engrés- Lager in Poſamentier- und Kurzwaaren.

Dresdner Waldechlögschen- Bierniederlage,
Mein Hresdner W'aldschlösschen- Versandtbier iſt jetzt von unüber-

trefflicher Güte.
Poſten davon abgeben zu kö nen.

Auch halte ich davon ſtets ſo großes Lager, um auch in größern
Carl Schwarz,

zur Dresdner Bierhalle.
Geburtstags-Geschenke,

Hechzeit-Geschenke,
Gieschenke zulbernen och-zeiten, GratulationskKarnten, Ge-
legenheitesgedichte empf. in reicher
Auswahl zu billigen Preiſen

ler räsent-iaden,gr. Ulrichsſtraße A2.
Löſfel in Neuſilber u. Britaän

niametall,
Meſſer n. Gabeln a eidet

Auswahl billigſt bei t
Otto Linlce, gr. Urichsſtr. 52.

Walzblei u.
bei tat 8 Brunst Voigt.

Täglich friſch gekrannten Caffee ff.
ff. gem. Raffinade à 8 4
Roſinen, ſehr ſchön, à 5
Feinſte Schmelzbütter a
faRaffinade in Broden à S M

August Viedler,gr. Klausſtraße Nr. IO.
Amerik Pferdezahn- Mais beſte Qua

lität, offerirt Erichſon Fritzſche.
Beſten Bienenfutter- Honig offerirt

Exrichſon Fritzſche.
Kopf alat, Laduke und Radies ewpfiehlt die

verwittw. Kunſtgärtner Winter
Eine ſchöne Auswahl bkühendere er Kamelien, A,alien, Hya,inthen und

D och Verſchiedenes empfehlt zu ſolf
den Preiſen, ſowie Beſtellungen auf Kränze,
Kronen und Bouquets. nimmt freundlich entge
gen die verwiitw. Kunſtgärrner Winter,

Leipz'gerſtraße 65, Eingang Martinsgaſſe.

Mehrere Wohnungen ſogleich oder April
im Wieſenhauſe zu Eisleben, auch für
junge Leute paſſend zu vermiethen.

Bleirohr
Chocoladen Deſſerts,

Trockene Hefe
in jedem Quantum täglich friſch empfiehlt

Theodor Eiſentraut.
ter in großer Aus-wahl empfiehlt zum bevorſtehen

den Oſterfeſte zu billigen Preiſen
O. W. Nller, Markt Nr. 3.

Oster-BDier
von Zucker ünd Chocolade worunter be
ſonders auch Stereoskopen-Eier, in 8
Nummern, mit vielen verſchiedenen Landſchaften
und Scenen aus Theaterſtücken empfehle ich
in großer Auswahl ſowohl en Srös als auch en
deſa I zu billigen Peeiſen.

Hermann Wittiggr. Steinſtraße 64.
Feine Chovedladen, feine Deſſerts u.

Conſituren,
feine ſchwarze u. grüne Chineſiſche Thees,
Vanille Japaneſiſche u. Chineſiſche
Theegeſchirre u. Backwaaren halte ich

bei guter Waare zu reellen Preiſen empfohlen.

erinabn Wittiggr. Steinſtraße 64
Feinen Jamaica NRum, Arac de

Go0ona, ſowie Punſch Extract empfiehlt
Carl Näumann.

Zu den bevorſtehenden Feiertagen em
pfehle ich mein wohlaſſortirtes Lager
von Rhein Fosel-. Haardt-
und Ahrweinen, ſowie o
deaux und Vngarweilne zur
geneigten Berückſichtigung.

Peter BBrotch,
große Märkerſtraße Nr. 14.

Männerchor.
Um pünktliches Erſcheinen wird gebeten.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Alte Pisenbahnschienen à 25 p. r in
allen Längen u. Höhen, zu Baſken und

S Träger, »Cemente Paehtiiz Dachpappe n
S Schbieler, Manersteine, Ohamottesteine, Hange

S urſſiessen, Rlinker u. alle sonst Banma-
v terialien zu billigen u. festen Preisen bei

c J. G. Mann Söhne in Laſle a/S.
Friſche Holſteiner Auſtern
friſchen Pariſer Blumenkohl,
n geräucherten Nhein Lachs,
geräucherten und marinir-

ten Aal empfiehlt C. VHiüiller.
Getrockneten Stockſiſch bei

C. MilleMeinen W. ein Biere De-
Iicatessene und Austern-
a II empfehle ich zur geneigten Ve
unuung. O. Liter am Markt.

Reſtauration Stumsdorf.
Der 5. Familien Ball findet, Verhältniſſe

halber, nicht den 3., ſondern den 2. Oſterſeier
tag ſtätt;

von 2 Uhr an Concert
von 7 Uhr an Ball,

ausgeführt von der Regiments Muſik aus
Halle. Um zahlreichen Beſuch bittet

der Vorſtand.

Pfaſfendorſ.
Zum Ball den 2 Oſterfeiertag ladet freund

lichſt ein O. Fränzel.
Auf dem hohen Petersberg
den 2ten Oſterfeiertag ladet zum Ball
freundlichſt ein W ehele.

Gottenz.
Den 2. Oſterfeiertag Ball und den 3. Tanz

muſik wozu freundlichſt einladet
K. Röthig.

Einladung
Zum 2. OHſterfeiertag ladet im Namen der

Schützengilde zum Scheibenſchießen ergebenſt ein
F. Herrmann,

Schießhauswirth in Zörbig.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Vergangenen Sonntag Nacht ſtarb unſere
innigſtgeliebte Tochter Schweſter Schwägerin
und Couſine, Laura Fölgner, im kaum
vollendeten 19. Lebensjahre am Nervenfieber.
Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen
Seller hauſen Teutſchenthal Halle

An A. J.
Nimm noch, Du Edler, bei dem letzten Gang,

Von Einem ſeinen letzten, ernſten Dank
Es war ſein faſt gebrochnes Leben
Jn Deine Helferhand gegeben,
Du haſt wohlthätig ihn gerettet,
Drum ruhe wohl, ſchlaf ſanft gebettet!

t Nachruf.Der 25. März der Todestag der ver
wittweten Frau Hütten Director Eggert zu
Rothenburg en verſetzten unſere Gemeinde
in tefe und ſchmerzliche Trauer. Jnndankba
rer Anerkennung und Verehrung ſehen wir ſie
aus unſerer Mitte geriſſen in der ſie 46 Jahre
lang durch ihr raſtlos thätiges Wirken und ihre
warme Theilnahme, Liebe und Fürſorge großen
Segen über die Gemeinde gebracht und in Al
m Herzen ſich ein bleibendes Denkmal geſetzt

at.
Der Herr ſelbſt hat ihr am Palmſonntage

die Palme des Sieges Und Friedens gereicht
und ſeine Verheißung wahr gemacht:

Wer in Segen ſäet, ſoll auch in Segen
exndten. (II. Cor. 9, 6.)

Der Kirchen-, Schul- und Gemeinde
Vorſtand zu Rothenburg a/S.
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